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Neue Kinderbetreuungsplätze in Murnau

Eines der wichtigsten Themen für Familien 
mit Kindern stellt eine bedarfsgerechte 
und qualitativ hochwertige Betreuung 
ihrer Kinder dar. In der Gemeinde Murnau 
steht bereits ein vielfältiges Angebot an 
Einrichtungen der Kinderbetreuung zur 
Verfügung. Um den Bedürfnissen und 
Wünschen der Kinder und Eltern zu ent­
sprechen, schafft der Markt Murnau zu­
sätzliche Angebote für die unterschiedli­
chen Altersgruppen.

Im Bereich der Betreuung von Kindern 
unter 3 Jahren ist der Bedarf an Betreu­
ungsplätzen höher als die aktuell zur Ver­
fügung stehenden Plätze. Dem wirkt der 
Markt Murnau durch die Schaffung von 
zwei zusätzlichen Angeboten entgegen.

Im Innovationsquartier (IQ) wird eine 
weitere Großtagespflege unter der 
Trägerschaft von Frau und Beruf plus e.V. 
eingerichtet. In dieser Gruppe können 
10  Kinder unter drei Jahren betreut wer­
den. Frau und Beruf plus e.V. betreibt seit 
2018 bereits eine Großtagespflege im IQ, 
die von den Kindern und Eltern sehr gut 
angenommen wird.

Außerdem wird die evangelische Kinder­
tagestätte Bienenhaus um eine Krippen­
gruppe erweitert. In die­
ser Gruppe können dann 
12  Kinder betreut werden. 
Das Bienenhaus öffnet 
sich dadurch einer neuen 
Altersgruppe, hin zu einem 
„Haus für Kinder“, in dem 
sowohl Krippen- wie auch 
Kindergartenkinder betreut 
werden. Für die Einrichtung 
beider Angebote müssen 
bauliche Maßnahmen 
an den Räumlichkeiten 

vorgenommen werden, die sich derzeit in 
der Planung und Umsetzung befinden.

Im Moment ist noch nicht konkret abseh­
bar, wann die zusätzlichen Betreuungs­
plätze zur Verfügung stehen. Gründe 
dafür sind unter anderem die aktuelle 
Situation in der Ukraine und der corona­
bedingte Engpass bei der Beschaffung 
von Bau- und Einrichtungsmaterial. Zu­
dem zeigt sich auch bei uns in Murnau der 
Mangel an Fachpersonal. 

Um dem Wunsch vieler Eltern zu entspre­
chen, entsteht außerdem eine zusätzli­
che Kindergartengruppe für 25 Kinder 
von drei Jahren bis zum Schuleintritt. In 
der Elternbefragung 2020 haben sich 
20% der Eltern die Möglichkeit der Be­
treuung nach einem naturnahen päd­
agogischen Konzept gewünscht. Dafür 
wird die Krippe Hochried um eine Kinder­
gartengruppe mit naturnahem Konzept 
erweitert.

Große Änderungen stehen auch für die 
Kindertagesstätte St. Nikolaus bevor. Die 
in die Jahre gekommene Einrichtung wird 
durch einen Neubau ersetzt. Die Kita wird 
dann zwei Krippengruppen mit je 12 Kin­
dern, vier Kindergartengruppen mit je 
25  Kindern und zwei Hortgruppen, eben­
falls mit je 25 Kindern anbieten.  red, FRH

Ein Modell veranschaulicht den Neubau der Kindertagesstätte St. Nikolaus. Hier werden 174 Kinderbetreuungsplätze 
angeboten, aufgeteilt in verschiedene Betreuungsgruppen. © Markt Murnau, AR

© Markt Murnau, AR
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Kontakt & Öffnungszeiten
Gemeindeverwaltung im Rathaus 
Telefon: 08841 476-0 
Mo bis Fr 8.00 - 12.00 Uhr 
Di 	 14.00 - 16.00 Uhr 
Do 	 14.00 - 16.00 Uhr (Einwohner­
meldeamt/Ordnungsamt bis 18.00 Uhr)

Gemeindewerke Murnau 
Telefon: 08841 48929-0 
E-Mail: info@gw-murnau.de
Mo bis Fr 8.00 - 12.00 Uhr 
Mo bis Do 14.00 - 16.00 Uhr

Gemeindebücherei 
Telefon: 08841 476-230 
E-Mail: buecherei@murnau.de

Öffnungszeiten:
Mo	 14.00 - 17.00 Uhr 
Di	 14.00 - 18.00 Uhr  
Mi	 09.00 - 12.00 Uhr 
Do	 14.00 - 18.30 Uhr 
Fr	 09.00 - 17.00 Uhr

Marktarchiv 
Telefon: 08841 476-220 
E-Mail: archiv@murnau.de
Mo bis Fr 8.00 - 12.00 Uhr und n. V.

Weitere Ansprechpartner
Bauamt  
08841 476-170 
E-Mail: bauamt@murnau.de

Einwohnermeldeamt  
08841 476-161 
E-Mail: einwohnermeldeamt@
murnau.de

Geschäftsleitung  
08841 476-101 
E-Mail geschaeftsleitung@murnau.de

Kämmerei  
08841 476-140 
E-Mail: kaemmerei@murnau.de

Kasse  
08841 476-150 
E-Mail: kasse@murnau.de

Ordnungsamt  
08841 476-160 
E-Mail: ordnungsamt@murnau.de

Amt für Soziales und Familie  
08841 476-115  
E-Mail: soziales&familie@murnau.de

Standesamt  
08841 476-120 
E-Mail: standesamt@murnau.de

Steuerstelle  
08841 476-155 
E-Mail: steuerstelle@murnau.de

Das erwartet Sie in dieser Ausgabe:
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… fair und nah, wir sind für Sie da!

Viehmarktplatz 1 

82418 Murnau am Staffelsee

Telefon 08841/489 29-0

Telefax 08841/489 29-222

www.gw-murnau.de

info@gw-murnau.de

Störungsdienst

Werkleitung

Kaufm. Bereich

Techn. Bereich

Abfallwirtschaft

Wertstoffhof

für Wasserversorgung, Tiefgarage und Fernwärme

für Abwasserbeseitigung | Kläranlage Kocheler Str. 100

Vorzimmer

Kundenservice Tiefgarage Stellplätze

Verbrauchsabrechnung Wasser | Abwasser | Fernwärme

Wasser | Tiefgaragen | Abwasser

Kundenservice

während der Öffnungszeiten

Mo | Mi | Fr 16-18 Uhr · Sa 9-12 Uhr

Kundencenter Murnau | Strom und Gas

www.17er.com · murnau@17er.com

0170 / 993 62 53

96 14 

489 29 - 200

489 29 - 13

489 29 - 14

489 29 -16/-17/-18

489 29 - 0

0151 / 17 46 97 14

489 29 - 15

Fernwärme | Breitband 489 29 - 202
Umwelt | Mobilität 489 29 - 204Umweltreferat

Spenden für die Ukrainehilfe 
"Das Blaue Land hilft"
Kto-Inhaber:  
Markt Murnau a. Staffelsee
IBAN: DE87 7035 1030 0032 6841 85
BIC: BYLADEM1WHM
Institut: Sparkasse Oberland

Verwendungszweck: „Das Blaue 
Land hilft: Ukraine“ 

Mehr Infos zur Spenden­
bescheinigung unter:  
www.murnau.de/ukraine
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Die Bürgerversammlung des Marktes 
Murnau findet am Dienstag, den 4. Ok­
tober 2022 um 19:30 Uhr im Kultur- und 
Tagungszentrum statt. Etwaige Anfra­
gen, Wünsche oder Anregungen bitten 
wir, bis zum 19.  September 2022 schrift­
lich bei der Rathausverwaltung, Un­
termarkt  13 einzureichen, damit eine 

Vorbereitung sowie eine sachgemäße 
Behandlung in der Bürgerversammlung 
möglich ist. Bitte berücksichtigen Sie, 
dass in der Bürgerversammlung keine 
privaten Einzelfälle, sondern nur Pro­
bleme von allgemeinem öffentlichen 
Interesse behandelt werden können. 

 red

Die verschiedenen Krisen 
wirken stark auf unser 
alltägliches Leben ein.

Liebe Mitbürgerinnen, liebe MitbürgerMurnau blüht auf!

Mit dem Projekt „100 blühende Kom­
munen“ soll flächendeckend über ganz 
Bayern ein Anstoß gegeben werden, 
kommunale Grünflächen naturnah und 
insektenfreundlich zu gestalten. Das Bay­
erische Staatsministerium für Umwelt 
und Verbraucherschutz (StMUV) inves­
tiert hierfür insgesamt 500.000 €, mit de­
nen 100 Kommunen in den Genuss einer 
finanziellen Starthilfe von je 5.000 € kom­
men sollen.

Der Markt Murnau ist eine dieser ausge­
wählten Gemeinden, die Teil der 100 blü­
henden Kommunen sind. Im Rahmen des 
Projektes sollen drei Flächen aus Straßen­
begleitgrün und Parkanlagen in Blühwie­
sen umgewandelt werden: Im Kulturpark, 
an der Seestraße sowie in der Mühlstraße 
entstehen bunte Blühflächen für Insekten.  
Ca. 1000 m² artenreiche Blüh- und Obst­
wiesen sollen in Murnau angelegt werden.

Die vermehrte Anlage von Blüh- und 
Obstwiesen in Murnau soll langfristig 
zum Insektenschutz beitragen. Straßen­
begleitgrün und Parkanlagen sollen dabei 
in Blüh- und Streuobstwiesen umgewan­
delt werden. Das Mähkonzept des Marktes 
Murnau sieht bereits vor, bepflanzte Ver­
kehrsinseln und weitere öffentliche Grün­
flächen nicht so häufig zu mähen, um dem 
natürlichen Wachstum von Wildpflanzen 
Raum zu geben und somit Bienen und 
anderen Insekten Nahrung anzubieten. 
Der Blühpakt Bayern ist ein weiterer Mei­
lenstein auf dem Weg zu mehr Umwelt-, 
Natur- und Artenschutz.  red

In diesem Marktboten möchte ich mit 
einem riesengroßen Dank an alle Spen­
derinnen und Spender der Ukrainehilfe 
des Blauen Landes beginnen! Bislang 
gingen auf das Spendenkonto über 
330.000 Euro Barspenden ein. Ebenso 
konnten wir Sachspenden im Wert von 
mehreren hunderttausend Euro nach 
Lwiw (Lemberg) weiterleiten. Allein der 
Spendenlauf der Murnauer Schulen 
Ende Mai erbrachte eine Summe von 
über 90.000  Euro (siehe S. 5). 
Auf diese gemeinschaftliche 
Hilfsbereitschaft dürfen Sie 
zu Recht stolz sein.

Die Hilfe kommt bei den 
Menschen in Lwiw an. Die 
dortige Stadtverwaltung 
hat uns bestätigt, dass die 
Hilfe aus dem Blauen Land 
bestens organisiert ist und den 
Bedarf vor Ort trifft. So 
konnten wir beispiels­
weise das kommunale 
Krankenhaus in Lwiw 
mit einem 500 Kw-Notstromaggregat 
ausstatten. Wenige Tage nach der 
Aufstellung war es bereits nach einem 
russischen Angriff in Betrieb. Die Men­
schen in Lwiw sind weiterhin auf unsere 
Hilfe angewiesen, ihr Schicksal darf uns 
nicht gleichgültig werden. Daher bitte 
ich Sie weiterhin um Ihre Spenden (siehe 
Infos S. 2).

Nichtsdestotrotz wirken die verschie­
denen Krisen inzwischen stark auf un­
ser alltägliches Leben ein. Die Corona-
Pandemie hat zwar den ersten Platz in 
den Schlagzeilen verlassen, doch im All­
tag müssen wir leider erkennen: Corona 
ist nicht vorbei. Die hohen Infektions­
zahlen haben aufgrund der vielen mil­
den Verläufe etwas von ihrem Schrecken 
verloren, aber niemand kann sagen, wie 
die Pandemie im weiteren Jahresverlauf 
wirken wird. Daher bitte ich Sie, weiter­
hin mit Umsicht mit der Situation umzu­
gehen und gewissenhaft abzuwägen, ob 
nicht eine weitere Impfung im Herbst eine 

Freuen sich über die erste Aussaat: (v.l.) Christian Schus­
ter, Leiter des gemeinslichen Bauhofs, Stefan Neuner, 
Leiter der gemeindlichen Gärtnerei, Regina Gerecht, 

Blühpakt-Beraterin der Regierung von Oberbayern, Erster 
Bürgermeister Rolf Beuting, Bernadette Wimmer, Garten­

fachberaterin des Landkreises Garmisch-Partenkirchen, 
und Hansjörg Resenberger, Projektleiter des Blühpakts im 

gemeindlichen Bauamt. © Markt Murnau, AR

Einladung zur Bürgerversammlung 

gute Vorsorge für den Winter ist. Neben 
der Pandemie belastet die außerge­
wöhnlich hohe Inflation viele Menschen. 
Insbesondere Lebensmittel und Energie 
sind sehr teuer geworden. Uns ist sehr 
wohl bewusst, dass es Haushalte gibt, die 
auch schon vor dem Anstieg der Inflation 
kaum die Möglichkeit hatten, über die 
Bildung finanzieller Reserven für den Fall 
der Fälle vorzusorgen. Die jetzige Situati­
on wird aber einige Haushalte in Murnau 

sicher in Schwierigkeiten bringen. 
Sollten Sie dazu gehören und 

bedürftig sein, bitte ich Sie, 
in diesem Fall Kontakt mit 
dem Amt für Familie und 
Soziales im Rathaus auf­
zunehmen (siehe S. 2). Wir 
stehen Ihnen gerne unter­

stützend zur Seite.

Die alles entscheidende Frage 
wird aber im zweiten Halb­
jahr sein: Wie kommen 
wir durch den Winter? Der 
russische Präsident Putin 

hat offensichtlich Gefallen daran gefun­
den, die Erdgaslieferungen als Druck­
mittel gegen die europäischen Staaten 
einzusetzen. Damit tritt ein wesentliches 
Versäumnis der letzten 20 Jahre zu Tage. 
Obwohl zahlreiche Lösungen zur eigenen 
Wärmegewinnung und Stromproduktion 
vorhanden sind, hat unser Land eine kon­
sequente Umsetzung der Energiewende 
versäumt. Das rächt sich nun. Die aktuelle 
Lage am Energiemarkt ist jedenfalls für 
den Markt Murnau Motivation genug, um 
seinen mit Weitblick eingeschlagenen 
Weg des Aufbaus eines eigenen Fernwär­
menetzes auf Basis von Holzhackschnit­
zeln in den nächsten Jahren fortzusetzen. 
Kurzfristig werden wir dabei den Mangel 
und die hohen Preise aushalten müs­
sen, mittelfristig ist aber wichtig, dass 
jeder von Ihnen seine eigenen Maßnah­
men umsetzt. Bitte nutzen Sie dazu jede 
Möglichkeit!

Herzlichst, 
Ihr Rolf Beuting, Erster Bürgermeister
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Beschlüsse aus dem Marktgemeinderat
Ortsbus, Anpassung der Tarife
1. �Der Pauschalpreis für Einzelfahrten 

im gesamten Betriebs­
gebiet des Ortsbuses soll 
auf 2,50 € angehoben 
werden. Kinder unter 6 
Jahren fahren in Beglei­
tung einer erwachsenen 
Person kostenlos. Für 
Gruppen von 3 bis 7 Per­
sonen werden insgesamt 
5 € berechnet.

2. �Es sollen Mehrfachfahrten in Form 
von „Chips“ angeboten werden, die­
se können zu einem Preis von 20 € 
beim Kauf von 10 Fahrten erworben 
werden.

3. �Die Verwaltung wird beauftragt, 
diesen Vorschlag mit den Gemein­
den Seehausen und Riegsee zu 
besprechen und bei Zustimmung 
umzusetzen.

Neubau des integrativen  
Kinderhauses St. Nikolaus
1. �Vorstellung der Planung Vorentwurf 

durch die Architekten, Beauftragung 
der 2. Planungsstufe

2. �Der Markt Murnau a. Staffel­
see stimmt dem Vorentwurf 
zum Neubau des integrati­
ven Kinderhauses St. Niko­
laus am Längenfeldweg 33 
zu und gibt die nächste Pla­
nungsstufe, Entwurfs- und 
Genehmigungsplanung zur 
Beauftragung frei.

Benennung eines  
Wassily Kandinsky- 
Platzes am Schloss
1. �Die Privatstiftung Schloßmuseum 

Murnau (PSM) beantragt, das Areal 
unterhalb des Schloßmuseums „Was­
sily Kandinsky-Platz“ zu benennen. 
Bisher wurde die beantragte Fläche 
nicht benannt. 

2. �Die Umbenennung des Areals un­
terhalb des Schloßmuseums mit 
den Grundstücken Flur Nr. 342, 343 
und 344, Gemarkung Murnau wird 
befürwortet.

Fuß- und Radweg an 
der Poschinger Allee
Seit vielen Jahren setzt sich die Ortspolitik 
für den Bau eines Fuß- und Radweges an 
der Poschinger Allee ein. Die Allee führt 
zum Gelände des Sportvereins TSV Mur­
nau mit über tausend Mitgliedern im 
Kinder- und Jugendalter sowie zum Ten­
nisclub Murnau. Darüber hinaus ist sie 
jedoch auch Zufahrtstraße für das Gewer­
begebiet in Egling. 

Durch einen extra Fuß- und Radweg soll 
daher ein sicherer Weg zur Sportstätte 
verwirklicht werden.

Die Straße ist zudem so schmal, dass bei 
einem Begegnungsverkehr zwischen 
Auto und LKW auf den Randstreifen aus­
gewichen werden muss. Durch das stän­
dige Befahren des Wurzelwerks sind die 
Bäume entlang der Straße sind beschä­
digt. Einige fehlen bereits. In der Juli­
sitzung des Marktgemeinderates wur­
de dieses Thema ausführlich diskutiert. 
Dabei wurde auch auf die verschiede­
nen Stellungnahmen, wie die des Bund 
Naturschutzes, eingegangen. Letztlich 
entschied sich die Mehrheit des Markt­
gemeinderates dafür, dass die Verwaltung 
die Umsetzung der Variante 2 weiter­
verfolgen soll. Diese sieht vor, eine neue, 
nach Norden versetzte Allee zu schaffen. 
Die Mitglieder des Gemeinderates trafen 
diese Entscheidung nach sorgfältiger Ab­
wägung, denn diese Variante setzt voraus, 
dass die Bäume der jetzigen Allee gefällt 
werden müssen.

Derzeit befindet sich das Projekt in der 
Vorplanungsphase. Vor der tatsächlichen 
Planung und Ausführung müssen die 
Kosten konkretisiert werden. Ferner müs­
sen Fördermöglichkeiten abgefragt und 
beantragt werden. Zudem sind weitere 
Gespräche mit der Bundeswehr und der 
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 
erforderlich.

Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.murnau.de   red

Im Mai hat der Markt Murnau besonders 
engagierte Menschen im Ehrenamt aus­
gezeichnet. Der gemeinnützige Einsatz 
unserer Bürgerinnen und Bürger ist ein 
wichtiger und wertvoller Pfeiler in unse­
rer Gesellschaft und macht unseren Ort 

reicher und bunter. "Das macht unsere 
Gemeinschaft stark", betonte Erster Bür­
germeister Rolf Beuting bei der Preisverlei­
hung. Mit dem Ehrenamtspreis des Mark­
tes Murnau wurden ausgezeichnet (v.l.):

Herr Peter Janker für sein großes Engage­
ment für Flüchtlingsfamilien im Rahmen 
der Patengruppe von Team 7 und Murnau 
Miteinander e.V.

Herr Friedrich Ohrnberger für sein großes 
Engagement im Bereich Verkehrssicherheit, 
insbesondere für Kinder, als langjähriger 
1. Vorsitzender der Gebietsverkehrswacht 
Murnau.

Frau Sabine Mittelsteiner für ihr gro­
ßes Engagement für die beiden Chöre 
„Staffelseechor“ und „Cantamus“

Frau Wiltrud Roitmeier für ihr großes 
Engagement beim Skiclub Murnau.

Frau Bettina Zech für ihr großes En­
gagement und ihren jahrzehntelan­
gen, beharrlichen Einsatz für die Rech­
te und Gleichstellung von Frauen.

Herr Dr. Dieter Kirsch für sein großes 
Engagement im Bereich Kunst, Kultur und 
Förderung der Bildung.

Herr Dorian Zedler erhält den Jugendpreis 
für sein großes Engagement im Rahmen des 
MakerLabs Murnau e.V.

Wir bedanken uns herzlich für den ehren­
amtlichen Einsatz und das unermüdliche 
Engagement!  red

Herzlichen Glückwunsch zum Ehrenamtspreis!

© Markt Murnau, AR

© Markt Murnau, MW

https://www.murnau.de/de/
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Das Blaue Land hilft
Der Markt Murnau bedankt sich herzlich bei allen Spenderinnen und Spendern für die 
großzügigen Summen, auch im Namen aller anderen Blaue Land Gemeinden. Mit den 
Spendengeldern kann den Menschen in der Ukraine, besonders in Lwiw (Lemberg) 
ganz gezielt geholfen werden. Neben den geschätzten 250 Tonnen an Sachspenden, 
die bereits gespendet wurden, sind durch die Spendengelder auch größere Anschaf­
fungen wie Krankenwägen und Löschfahrzeuge für die Feuerwehr möglich. Zudem 
werden davon Integrationsmaßnahmen vor Ort finanziert.

Die Mitglieder der Gebirgsschützenkom­
panie Murnau sammelten 1.170 € Spen­

den für die Ukrainehilfe. Der Verein erhöhte 
die Spende durch Zuschuss auf 2.300 €. Die 
Murnauer Brauerei Karg spendete für den 
gleichen Zweck ebenfalls eine Summe von 
2.300 €. Auch die Feuerschützengesellschaft 
schloss sich an und spendete ihrerseits 500 €. 
So kam eine gemeinsame Spendensumme 
von 5.100 € zusammen.

Großzügige Spenden für die Ukrainehilfe 

Das Institut zur Fortbildung von Be­
triebsräten (IFB) war sofort zur Stelle, 

als die Hilfsaktion „Das Blaue Land hilft“ 
gestartet wurde. Großzügige 10.000 € 
spendete die Bildungseinrichtung, damit 
die Hilfsarbeit ins Rollen kommen konnte. 
Insgesamt fünf in der Ukraine dringend 
benötigte Stromaggregate finanzier­
te das Institut und sammelte unter den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern viele 
wertvolle Sachspenden. Wer bei Echter Mode einkauft, kann 

ein weißes T-Shirt für 10 € (oder 

A ls absehbar wurde, dass die Mengen 
an Sachspenden, die in der Alten Post 

für die Ukraine abgegeben wurden, für 
Sprinterfahrten zu groß wurden, stellte die 
Wittwer Spedition & Logistik GmbH einen 
40-Tonner LKW zur Verfügung und organi­
sierte einen Fahrer für die Transporte. Ins­
gesamt vier Mal fuhr der LKW, der auf der 
Plane den Aufdruck „Help Ukraine“ hatte, 
die Hilfsgüter aus dem Blauen Land in die 
Grenzstadt Jaroslaw. Dort wurden die Sach­
spenden umgeladen und auf direktem Weg 
nach Lwiw in die Ukraine gebracht.

Der Verein Freies Theater Murnau e.V. 
spendete 1.000 € für die Ukrainehilfe 

des Blauen Landes. Das Freie Theater hatte 
eine Benefizveranstaltung zur Sammlung 
von Spenden organisiert. Die Lesung „Von 
Drachen und Hexen“, die zweimal abgehal­
ten wurde, spielte 1.000 € ein, die der Verein 
vollständig für die Hilfsaktion spendete. 

Der Lions Club Murnau-Staffelsee spen­
dete 5.000 € für die Hilfsaktion „Das 

Blaue Land hilft“ der neun Gemeinden 
im Blauen Land. Der Erlös kommt bei Bü­
chermärkten und beim Adventskalender 
des Clubs zusammen. Unterstützt werden 
davon etwa Schulen, das Frauenhaus oder 
die Tafel. Nun gehen 5.000 € des gesam­
melten Erlöses an die Ukrainehilfe.  red

Die Murnauer Schulen organisierten ei­
nen gemeinsamen Spendenlauf für die 

Ukrainehilfe, initiiert von Markus Saida. Die 
Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 
1 bis 11 suchten sich Sponsoren, die für jede 
Runde, die das jeweilige Kind gelaufen ist, 
eine bestimmte Summe spendeten. Insge­
samt kamen so stolze 92.000 € zusammen. 
Sportsgeist und Solidarität wurden bei die­
ser gemeinsamen Aktion auf ganz besonde­
re Weise vereint.

Der Staffelseechor e.V., der aus den Chören 
Cantamus und Staffelseechor besteht, 

spendete 1.125 € für die Ukrainehilfe „Das 
Blaue Land hilft“. Die Spenden sind der Erlös 
aus einem gemeinsamen Konzert, das im Rah­
men der Murnauer Kulturwoche stattfand. Die 
Einnahmen spendete der Verein zu 100%. 

gerne mehr) erwerben und dieses dann 
an einer Kreativ-Station mit blauen und 
gelben Farben individualisieren. Die spe­
ziellen Stofffarben waschen sich nicht 
aus. Kunden können so etwa eine Frie­
denstaube oder andere Symbole für den 
Frieden in den Landesfarben der Ukraine 
auf ihrem T-Shirt verewigen. Die Einnah­
men aus dem T-Shirt-Verkauf werden von 
Echter Mode zu 100% an die Hilfsaktion 
„Das Blaue Land hilft“ gespendet. 

Spenden
Kto-Inhaber: Markt Murnau a. 
Staffelsee
IBAN: DE87 7035 1030 0032 
6841 85
BIC: BYLADEM1WHM
Institut: Sparkasse Oberland
Verwendungszweck: „Das Blaue 
Land hilft: Ukraine“ 

Mehr Infos zur Spenden­
bescheinigung unter:  
www.murnau.de/ukraine

© Markt Murnau, AR

© Markt Murnau, AR

© Markt Murnau, PU

© Markt Murnau, AR

© Markt Murnau, AR

© Markt Murnau, PU

© Markt Murnau, AR

© Markt Murnau, AR

https://www.murnau.de/de/hilfe-fuer-die-ukraine.html


6 August 2022  .  51

B ü r g e r s e r v i c e

schon Kinder für Gerechtigkeit haben.“ 
Bürgerinnen und Bürger, Unternehmen 
und Institutionen sind dazu aufgerufen, 
Schilder der Gerechtigkeit zu kaufen 
und in ihren Gärten, vor ihren Betriebs­
gebäuden, auf Schulhöfen und in Parks 
aufzustellen, damit sie auch in Zukunft 
an unsere menschliche Verpflichtung zur 
Gerechtigkeit erinnern. Die Bürgerinnen 
und Bürger können also selbst entschei­
den, wo die Schilder sinnvollerweise 
stehen sollten. Schließlich sollen die Ver­
kehrsschilder der Gerechtigkeit Schritt für 
Schritt weiter Kreise ziehen und weltweit 
aufgestellt werden: „Zu diesem Zweck 
werden wir sie auf einer digitalen Land­
karte kartografieren“, so Volkmann.

In Murnau wurden zwei Verkehrsschilder 
der gerechtigkeit dauerhaft im Kultur­
park installiert. Hier, wo sich unsere ukrai­
nischen Mitmenschen regelmäßig zum 
gemeinsamen Austausch treffen, stehen 
die Schilder "Sackgasse Krieg" und "Vor­
fahrt für Partnerschaft".  Jörg Steinleitner

Die Gemeinde Murnau beabsichtigt, zu­
sammen mit den Gemeinden im Blauen 
Land, ein Seniorenpolitisches Gesamt­
konzept zu erstellen, um für ältere Men­
schen den längerfristigen Bedarf an 
Pflegeeinrichtungen festzustellen, sowie 
neue Wohn- und Pflegeformen zu ermit­
teln. Eine aus Sicht des Seniorenbeirates 
wichtige und notwendige Tätigkeit der 
Gemeinden, um Änderungen der Bedarfe 
in Zukunft Rechnung tragen zu können. 

Die Zunahme älterer, hochbetagter und 
pflegebedürftiger Menschen macht es not­
wendig, dass im Anschluss an das senioren­
politische Gesamtkonzept des Landkreises 
GAP nunmehr Einzelkonzepte für einzelne, 
räumlich verbundene Regionen erstellt 
werden, so auch für das Blaue Land. Was 
aus Sicht des SBM in diesem Zusammen­
hang bedeutsam ist, dass hierbei auch den 
Erfahrungen und Kompetenzen der älteren 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern Raum ge­
geben wird. Ihre Mitwirkung erscheint für 
die zukunftsfähige Gestaltung des Blauen 
Landes unabdingbar. 

Das Gesamtkonzept sollte nach dem 
Grundsatz „ambulant vor stationär“ be­
darfsgerechte Versorgungsstrukturen als 
auch den Hilfe- und Unterstützungsbe­
darf älterer Menschen berücksichtigen. 

Als Grundlage für eine bedarfsgerechte 
und erfolgreiche künftige Seniorenar­
beit werden zunächst die gegenwärtigen 
Ist-Bestände, z.B. an ambulanten und 
stationären Pflegeangeboten festgestellt 
und daran anschließend die Bedarfe für 
die Zukunft ermittelt. Eine zentrale Da­
tengrundlage für die Ermittlung wird die 
Entwicklung der älteren Bevölkerungs­
gruppe in Zukunft sein. Gegenwärtig 
ist fast jeder Dritte Bürger in Murnau 
über 60 Jahre alt. Zu erwarten ist, dass 
der derzeitige demographische Wandel 
der Altersstrukturen auf längere Sicht  

Anlässlich des G7-Gipfels präsentieren 
die Gemeinden des Blauen Landes ein 
internationales Projekt des Künstlers 
Johannes Volkmann. Selten wurde das 
abstrakte Thema „Gerechtigkeit“ so bild­
haft dargestellt wie mit den „Verkehrs­
schildern der Gerechtigkeit“. Es ist ein 
einzigartiges Projekt, das der Riegseer 
Künstler und Gründer des Nürnberger 
Papiertheaters, Jo­
hannes Volkmann, 
mit Kindern aus acht 
Nationen kürzlich 
startete. Darunter 
Schülerinnen und 
Schüler aus der Uk­
raine, Rumänien und 
Deutschland. „Dass 
Kinder aus der Uk­
raine mitmachten, 
die sich derzeit auf 
der Flucht befinden, 
ist besonders be­
rührend. Denn, als 
wir mit dem Projekt 
angefangen haben, 
konnte niemand ah­
nen, dass die Ukrai­
ne schon bald um 
ihre Freiheit wür­

andauern wird. Wie 
bereits vorerwähnt, 
sollten Strukturen ent­
wickelt werden, die älteren 
Bürgerinnen und Bürgern einen mög­
lichst langen Verbleib in der vertrauten 
häuslichen Umgebung ermöglichen. 

Der SBM empfiehlt daher, folgende Ziel­
setzungen in den Vordergrund der 
Überlegungen zu stellen:

-	 Den ÖPNV im Ort nachhaltig zu  
verbessern.

-	 Die Sicherstellung der Mobilität für Ein­
käufe, Arztbesuche, gesellschaftliche 
Teilhabe etc.

-   �Als Alternative zum Verbleib in der 
Wohnung, Voraussetzungen für betreu­
tes Wohnen zu schaffen.

-   �Ebenso die Schaffung von Tagespflege­
einrichtungen, insbesondere für Men­
schen mit Demenz. Sie flächendeckend 
und bedarfsgerecht auszubauen und 
damit zugleich Entlastungsangebote 
für pflegende Angehörige zu schaffen. 

Diese Aufzählung ist nicht vollständig, sie 
stellt aus Sicht des SBM lediglich auf die 
Erfordernisse ab, die als vorrangig ange­
sehen werden.  Rainer Paschen

de kämpfen müssen“, sagt Johannes 
Volkmann. „Das Tolle für mich ist: Diese 
Schilder funktionieren in allen Sprachen. 
Jeder versteht ihre Aussage auf den ers­
ten Blick“, sagt Rolf Beuting, Bürgermeis­
ter von Murnau, der gemeinsam mit 
den anderen acht Bürgermeistern der 
Gemeinden des Blauen Landes keine Se­
kunde zögerte, als der Künstler Johannes 

Volkmann an­
fragte, ob man 
mit dem Blauen 
Land nach Nürn­
berg die zwei­
te Station der 
Kunst-Tournee 
sein wolle. 

Christian Scheu­
erer, Bürgermeis­
ter von Ohlstadt, 
hebt hervor, dass 
es ihn besonders 
freut, dass sich 
junge Menschen 
die Symbole 
für die Schilder 
ausdachten: „Da 
sieht man, welch 
feinen Sinn 

Seniorenpolitisches Gesamtkonzept 
für das Blaue Land

Verkehrsschilder der Gerechtigkeit
Kunstaktion des Blauen Landes zum G7-Gipfel

Erwerb der Verkehrs­
schilder der Gerechtigkeit
über Johannes Volkmann: 
volkmann@dasPapiertheater.de
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P a r t n e r s c h a f t  m i t  A t w i m a

Eine Delegation aus der Murnauer Part­
nerregion Atwima in Ghana besuchte die 
Marktgemeinde zu einem Arbeitstreffen im 
Mai. Das Arbeitstreffen wurde genutzt, um 
bestehende Projekte zu vertiefen und über 
neue Formen der Zusammenarbeit zu bera­
ten. Eine erfolgreiche Woche, die im Zeichen 
der Partnerschaft auf Augenhöhe stand.

Nana Antwi Agyei Brempong II, Atwimahene 
und somit Oberhaupt des Traditional Council 
von Atwima, und Nana Kontomire Kwame 
Frimpong Ababio, Chief von Atwima Yabi, ei­
nem Teil Atwimas, besuchten mit ihrer Dele­
gation vom 11. bis 17. Mai 2022 Murnau. So­
wohl die Gäste aus Ghana wie auch der Markt 
Murnau als Gastgeber freuten sich sehr über 
den direkten Austausch nach der langen Zeit. 
Zu den großen gemeinsamen Themen der 
Partnerschaft wie Bildung, Gesundheit sowie 
Klima- und Umweltschutz standen verschie­
dene Stationen auf dem Programm:

Den Auftakt der Arbeitswoche bildeten die 
Murnauer Grundschulen. In der James-Loeb-
Grundschule besuchte die Delegation ver­
schiedene Klassen, die die Gäste allesamt 
sehr herzlich und musikalisch begrüßten 
und ihnen viele spannende Fragen stellten. 
In der Emanuel-von-Seidl-Schule waren die 
Schülerinnen und Schüler ebenfalls sehr be­
geistert von dem Besuch. Die Kinder hatten 
Schnittlauchbrote und Eistee aus eigenem 
Anbau vorbereitet und bewirteten die Gäste 
im Schulgarten. Diese hatten Briefe von den 
Kindern der Deutsch-Ghanaischen Schule in 
Atwima mitgebracht. Sie und die Seidl-Schu­
le verbindet seit einiger Zeit eine enge Schul­
partnerschaft. Auch mit der James-Loeb-
Schule könnte es bald eine Partnerschaft 
geben.

Die Photovoltaikanlage des Marktes Murnau 
beeindruckte die Delegation besonders, gibt 
es doch in Ghana Sonne im Überfluss, aber 

noch kaum Möglichkeiten, daraus Energie 
zu gewinnen. Atwimahene Nana Agyei Br­
empong nutzt auf einem Unternehmen, 
das Wasser abfüllt, Solarzellen. Momentan 
ist es der einzige Einsatz von Photovoltaik in 
Atwima. Das soll sich ändern. Für dieses Vor­
haben war der Fachaustausch durch die Ex­
perten aus Ghana und den Mitarbeitern der 
Gemeindewerke sowie dem Umweltreferen­
ten Philipp Zehnder sehr wertvoll. Auch der 
Brunnen, der mit den Solarzellen betrieben 
wird und Murnau mit Wasser versorgt, wurde 
besichtigt und viele Fragen durch die Fach­
leute der Gemeindewerke beantwortet.

Um Wasser drehte sich auch ein Termin mit 
der Murnauer Firma Blu-Box, die die Was­
seraufbereitungsanlage „MyWaterstation“ 
entwickelt. In der Produktionsanlage der 
Firma Bauer Maschinen und Technologie 

in Weilheim stellte 
Blu-Box Entwickler 
und Techniker Uwe 
Feulner die 4. Ge­
neration der Anlage 
vor, die mit Solarzel­
len betrieben wird. 
Die Vorgängerver­

sion der Wasserstation steht bereits in der 
Deutsch-Ghanaischen Schule in Atwima und 
sorgt dort unkompliziert für sauberes Trink­
wasser. Weitere sollen folgen.

Bei einem Besuch der Freiwilligen Feuerwehr 
Murnau stellten die Ehrenamtlichen den Gäs­
ten die verschiedenen Einsatzfahrzeuge und 
-ausstattung vor. Ein Löschgruppenfahrzeug 
von 1997 geht als Spende nach Atwima, wo 
es dringend benötigt wird. Die Fachleute 
tauschten sich untereinander über Feuer­
wehreinsätze in Ghana und Deutschland aus 
und das Einsatzfahrzeug wurde eingehend 
erklärt. Ein besonderer Punkt bei dem Ar­
beitstermin war die Rettungsübung bei ei­
nem inszenierten Verkehrsunfall. Ein wichti­
ges Thema in Ghana, das die Delegation sehr 
interessierte. Von der Rettungsübung wurde 
ein Video gedreht, dass nun als erstes kleines 

Lehrvideo für die Feuerwehr in Atwima ver­
wendet werden soll. Des Weiteren stand auch 
Kultur auf dem Programm: Die Delegation 
besichtigte das Schloßmuseum Murnau. Bei 
einer Führung zum Blauen Reiter zeigten sich 
die Gäste begeistert von der Leuchtkraft der 
Kunstwerke. Die expressionistischen Land­
schaften von Gabriele Münter beeindruckten 
sie besonders. Auch 
das Freilichtmuse­
um Glentleiten bot 
einen spannenden 
Ausflug in die Ver­
gangenheit. Die 
Geschichte und Le­
bensweise der Vor­
fahren zu kennen, wird auch in Ghana sehr 
hoch geschätzt. So bot sich ein interessanter 
Kulturaustausch über die Unterschiede, aber 
mehr noch über die Gemeinsamkeiten unse­
rer beider Kulturen.

Ein Besuch der BG Unfallklinik Murnau bilde­
te den Abschluss des Arbeitstreffens. Ober­
arzt Dr. Thomas Weiß und Chirurg Dr. Mathias 
Richter-Turtur führten die Delegation durch 
das Unfallkrankenhaus und boten viele 
s p a n n e n d e 
Einblicke in 
den Klinikall­
tag. Bereiche 
wie die No­
t a u f n a h m e 
k o n n t e n 
ebenso besichtigt werden wie die Magnet­
resonanztomographie. Für beide Seiten der 
Partnerschaft war auch dieser Fachaustausch 
sehr wertvoll: Für die Gäste aus Atwima, wo 
gerade eine Frauenklinik entsteht, genauso 
wie für das Klinikpersonal in Murnau, wo der 
Fachkräftemangel überall spürbar ist.

Neben den verschiedenen Stationen stan­
den auch regelmäßige Besprechungstermi­
ne im Murnauer Rathaus zum gegenseitigen 
Austausch auf der Agenda. Auch den Markt­
gemeinderat statteten die Gäste aus Atwima 
einen Besuch ab. Das Gremium hatte sich an 
diesem Tag zu einer nichtöffentlichen Vorbe­
ratung zum Flächennutzungsplan getroffen. 
Die Delegation überreichte Geschenke und 
bedankte sich herzlich für die Einladung zum 
Fachaustausch nach Murnau. Eine wertvolle 
Zeit, in der viele Weichen für künftige Projek­
te gestellt werden konnten und die bereits 
laufende Zusammenarbeit noch weiter ver­
tieft werden konnte.

Gefördert wird das Arbeitstreffen der Part­
nerschaft durch die Servicestelle für Kom­
munen in der Einen Welt. Die SKEW arbei­
tet im Auftrag des Bundesministeriums 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung.  red

"Akwaaba" in Murnau! 
Delegation aus Ghana zum Fachaustausch zu Gast
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Tourismus Leitbild 
des Marktes Murnau
Nachdem nach einem zweijährigen Pro­
zess das Leitbild für den Tourismus in 
Murnau stand, war es nun an der Tourist 
Information, die Leitlinien in Wort und vor 
allem Bild zu veranschaulichen. Das Ergeb­
nis dieses Prozesses ist nun in Form eines 
bilderreichen Booklets, das in der Tourist 
Information aufliegt und jederzeit abge­
holt werden kann, sichtbar. 

Gleich auf den beiden ersten Seiten prangt 
das Schlagwort „INSPIRATION“, das als 
Kern für den Tourismus in Murnau von der 
Arbeitsgruppe herausgearbeitet wurde. 
Darum dreht sich alles Tun und Handeln 
der Verantwortlichen und des gesamten 
Teams des Tourismus in Murnau und dem 
Blauen Land. Dabei hat man nicht nur den 
Gast im Fokus, sondern auch die Bürger 
und Bürgerinnen, denen der Tourismus 
ebenfalls eine Inspirationsquelle sein soll.

Besonderer Dank gilt der Fotografin Kirs­
ten Luna Sonnemann, die mit ihrer uner­
schöpflichen Kreativität die wunderbaren 
Bilder für die vier Säulen des Tourismus 
Natur, Kunst, Kultur und Genuss geschaf­
fen hat. Selbstverständlich auch allen Pro­
tagonisten und Helfern, die sich zur Ver­
fügung gestellt und oft viel Zeit investiert 
haben. So lange, bis das Bild so im Kasten 
war, dass es den Ansprüchen der Künstle­
rin genügte.

Im Team der Tourist Information hatte 
Carolina Hopen federführend das Projekt 
Booklet Tourismus-Leitbild in der Hand, 
während es mit der Grafikerin Katrin Op­
penrieder viele inspirierende Gespräche 
zum Layout gab. Auch dafür ein großes 
Dankeschön an die beiden.

Dennoch würden wir dieses Booklet nicht 
in Händen halten, wenn sich nicht eine 
prominent besetzte Gruppe von Mitwir­
kenden aus allen Bereichen für die Leitbil­
derstellung gefunden hätte.  red, SB

To u r i s m u s

Ein Drache - da denkt man unvermeid­
lich an das Bild eines grusligen, Feuer 
spukenden Ungeheuers. Grün, schleimig 
mit Zacken auf dem Rücken, vielleicht 
noch mit Flügeln und einem langen 
Schwanz. So ein Drache, oder besser ge­
sagt ein „Lindwurm“ trieb auch im Blau­
en Land sein Unwesen. Er prägt bis heu­
te das Murnauer-Wappen. Um Mythen 
und Sagen ranken sich bekanntlich viele 
Geschichten. Aus Geschichten werden 
Märchen, und Märchen lieben Kinder. So 
wurde das furchteinflößende Ungeheuer 
kurzerhand in einen Murni verwandelt. 
Dieser begeistert seitdem die Kinder als 
Plüschtier oder lässt Kinderaugen durch 
ein liebliches Kostüm erstrahlen. Die 
Tourist Information Murnau 
hat für diese Saison neue 
Highlights für die klei­
nen Drachenliebhaber 
entwickelt. Ganz aktu­
ell im Programm: die 
coole Kinderführung.

„Große Gschichtn 
für kleine Entdecker“: 
Neue Ortsführung für 
Kinder durch Murnau

Viele Kinder besuchen jedes Jahr die 
schöne Gegend im Blauen Land. Um das 
vielseitige Angebot noch attraktiver zu 
gestalten gibt es ab sofort eine eigens für 
Kinder konzipierte Ortsführung: „Große 
Gschichtn für kleine Entdecker“. Kultur 
auf die coole Tour! Das erleben Kinder im­
mer samstags in den Schulferien bei der 
einstündigen Ortsführung durch Murnau 
am Staffelsee. 

Junge Forscher zwischen 5 und 10 Jah­
ren begeben sich an der Seite einer er­
fahrenen Gästeführerin auf eine Reise 
in die Vergangenheit und tauchen ganz 
nebenbei in die spannende Orts- und 
Kunstgeschichte ein. Gleich bei der ers­
ten Station, vor dem Murnauer Rathaus, 
wird es aufregend: Wie beim Aufschlagen 
eines Bilderbuches begrüßen die bunten 
Fresken an der Fassade die kleinen Gäste. 
Geschichte wird lebendig: Vor den alten 
Burgmauern und dem Schloßmuseum 
lernen die Kinder das Mittelalter ken­
nenlernen. Spätestens beim Blick auf das 
farbenfrohe Münter-Haus bekommen sie 
eine Idee vom Leben des Künstlerpaares 
Wassily Kandinsky und Gabriele Münter. 
Und wer weiß, vielleicht ist unterwegs 
noch irgendwo ein Schatz versteckt. Mit 
Gästekarte kostet die Führung 7€ für Er­
wachsene bzw. 3€ für Kinder ab sechs 
Jahren.

Mit Kindern unterwegs – Bunte  
Neuauflage der Kinderbroschüre 

Murni führt auch durch das neue, vielfälti­
ge Kinderprogramm. Ab Juli erscheint die 
überarbeitete Kinderbroschüre in neuem 
Design. Bunt, illustrativ, mit Ausmalbil­
dern, neuen Aktivitäten und Ausflugs­
möglichkeiten. Neu konzipiert ist auch 
die spannende Marktrally. Eine Schnit­
zeljagt durch Murnau. 10 ausgewählte 
Stationen laden zum Aufspüren und Ent­
decken ein. An jeder Station gilt es Fragen 
zu beantworten, die zu nachfolgenden 
Haltepunkten führen. Auf der Route jagt 
ein Highlight das nächste und der Tag 
wird mit abwechslungsreichen Möglich­

keiten ausgefüllt. Die Rally lädt zu 
vielen Stopps an herrlichen 

Spots ein. Die Kinder kom­
men an tollen Spielplätzen 
vorbei, können Minigolf 
spielen, ins Kino gehen, 
eine Schifffahrt auf dem 
Staffelsee machen, Ru­
derbote mieten, im See 
baden, Eis schlecken, 
den Hunger in Restau­

rants stillen, ins Museum 
gehen, Kirchen bestaunen 

oder in der Fußgängerzone bummeln 
und schöne Mitbringsel für die Lieben da­
heim einkaufen. Dieser bunte zwei Stun­
den Rundweg bietet eine große Palette 
an Ideen für den perfekten Tag in Murnau.

Auf ins Blaue Land - Folgen Sie den Fuß­
spuren von Murni und am Ende werden 
bestimmt nicht nur Kinderaugen leuch­
ten.   red, SB

Neue Kinder-Highlights für Drachenliebhaber

Informationen und 
Buchungen unter: 
Tourist Information Murnau 
Untermarkt 13, 82418 Murnau
Tel.: 08841- 476-240
touristinfo@murnau.de
www.tourismus.murnau.de
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Auf den Aufruf der Tourist Information 
und der vhs Murnau hin, sich zum Gäste­
führer oder zur Gästeführerin in Murnau 
ausbilden zu lassen, fanden sich 11 hoch 
motivierte Teilnehmerinnen und Teilneh­
mer für das Ausbildungsprogramm.

In vielen, fast wöchentlichen Videokon­
ferenzen wurde bereits im Vorfeld der 
aktiven Ausbildung mit dem Leiter der 
vhs Murnau e.V., Herrn Heinfried Barton, 

Wochenende für Wochenende von der 
Tourist Information durchgeplant. Welche 
Themen werden mit wieviel Einheiten un­
terrichtet, wer ist dafür der beste Referent 
und in welcher Reihenfolge sollen die The­
men behandelt werden, damit alles aufei­
nander aufbaut? Die Tourist Information 
hätte in der vhs keinen besseren Partner 
finden können. Herr Barton brachte sein 
gesamtes Know-how in der Erwachsenen­
bildung und auch sein hervorragendes 
Netzwerk in Sachen Referenten ein. 

Schnell waren es 8 Wochenenden in einem 
Rhythmus von jeweils 2 Wochen, wenn 
nicht gerade das Osterwochenende im Ka­
lender stand. Insgesamt wurden über 40 
Referenten akquiriert, davon einige Kolle­
gen und Kolleginnen des Marktes Murnau 
bzw. „altgedienter“ Gästeführerinnen, die 
Vorstände wichtiger Traditionsvereine, 
Mitarbeitende der Unteren Naturschutz­
behörde und der Umwelteinrichtung 
BioenergieErlebnis, Spezialisten für Kom­
munikation und Sprache und sogar ein 
Vorstandsmitglied des Bundesverband 
der Gästeführer in Deutschland für die 
Rechtsthemen. Die Liste konnte sich wirk­
lich sehen lassen und die intensive Ausbil­
dung beginnen.

Mit allem Rüstzeug ausgestattet, galt es 
am Ende der Ausbildung, das Gelernte 
umzusetzen. Alle Teilnehmenden hielten 
unter den Bedingungen einer Gästefüh­
rung ein 10-minütiges Referat und erhiel­
ten wertvolles Feedback von erfahrenen 
Gästeführerinnen.

Der Abschluss wurde gebührend gefeiert. 
Die Tourist Information nahm dies auch 
zum Anlass, die „altgedienten“ Gästefüh­
rerInnen für ihren langjährigen unermüd­

lichen Einsatz für den Tourismus im Markt 
Murnau zu ehren. Erster Bürgermeister 
Rolf Beuting überreichte die Urkunden, 
auf denen bei nicht wenigen anhand der 
Jahreszahlen eine Zugehörigkeit von über 
20 Jahren nachzurechnen war. „Einige wa­
ren schon Gründungsmitglieder, wenn 
man so will.“ stellte Bürgermeister Beuting 
fest.

Die Ausbildung neuer Gästeführerinnen 
und -führer wurde not­
wendig, da sich im letzten 
Jahr die Nachfrage nach 
individuellen Gästefüh­
rungen im Vergleich zu 
2021 verdoppelt hatte. 
Auch wurde die Gruppen­
größe auf 14 Personen 
verkleinert, um eine ent­
sprechende Qualität der 

Gästeführungen zu gewährleisten.

„Wir bedanken uns ganz herzlich bei al­
len, die zum guten Gelingen der Ausbil­
dung beigetragen haben, allen voran bei 
Herrn Heinfried Barton. Ohne ihn hätte 
das Projekt nicht zu diesem Erfolg geführt 
werden können. Wir freuen uns sehr, dass 
wir jetzt auf ein hervorragendes Team von 
Gästeführerinnen und -führern zurück 
greifen können. Auch die Gäste werden 
es entsprechend gutieren,“ fassen die Da­
men der Tourist Information die tolle Zeit 
zusammen.

Folgende Themen waren Inhalt der Aus­
bildung:
•	 Ortsentwicklung und Ortsgeschichte 

des Marktes Murnau
•	 Geschichte der Traditionsvereine 

Murnaus
•	 Kunstgeschichte mit Bezug zu regiona­

len Künstlern (Blauer Reiter)
•	 Zeitgenössische Künstlergruppierungen
•	 Natur, Naturschutz, Klimawandel in der 

Region
•	 Persönlichkeiten in Murnau (u.a. Ödön 

von Horváth, James Loeb)
•	 Genuss und Einkaufserlebnis in Murnau 
•	 Vorstellung bestehender Gäste­

führungen
•	 Tourismus in Murnau und dem Blauen 

Land
•	 Tourismuszielsetzungen und Besucher­

lenkung
•	 Rechtliche Grundlagen für Gäste­

führerinnen und -führer
•	 Interkulturelle Kommunikation mit 

Gruppen
•	 Sprache, Kommunikation und sicheres 

Auftreten
•	 Probeführungen in der Gruppe 

 red, AT

Europeanchampion­
ships Munich 2022
Die Welt blickt auf Murnau Neun Euro­
pameisterschaften unter einem Dach 
– mit den European Championships 
Munich 2022 heißt München die größ­
te Sportveranstaltung seit den Olympi­
schen Spielen 1972 willkommen und 
stellt den ehemaligen olympischen 
Austragungsort in den Mittelpunkt des 
Events. Vom 11. bis 21. August 2022 ge­
hen über 4.700 Athleten an den Start.

Murnau wird die besondere Ehre zuteil, 
als Partnerstadt der European Champi­
onships am 14. August der Startort des 
Straßenradrennens der Männer sein zu 
dürfen. Die  European Championships 
werden von der europäischen Rund­
funkunion übertragen, somit werden 
die Wettbewerbe in Deutschland in 
den Programmen von ARD und ZDF im 
TV zu sehen sein und europaweit in bis 
zu 56 Länder ausgestrahlt. 

Rennen der Herren-Elite:  
Von Murnau am Staffelsee  
nach München

Das Männerrennen beginnt mit einer 
Auftaktrunde durch die farbenfrohe 
Fußgängerzone – das Herz von Mur­
nau. Aus dem Blauen Land führt die 
insgesamt 209 Kilometer lange Strecke 
anschließend über Ohlstadt und Groß­
weil, den Kesselberg, dem Walchensee 
entlang und mit dem Alpenpanorama 
im Rücken weiter durch die Jachenau, 
Bad Tölz und Eurasburg nach Münsing 
und über die Olympiastraße in die bay­
erische Landeshauptstadt. Nach 139 
Kilometern und 1.050 Höhenmetern 
biegt das Männerfeld am Friedensen­
gel auf die Zielrunde.

Alexandra Thoni, Leiterin der Tourist 
Information, freut sich sehr:  „Es ist für 
uns eine besondere Ehre, dass das Stra­
ßenrennen der Herren-Elite in unserem 
fahrradfreundlichen Murnau starten 
wird und wir sind sehr stolz, dass die 
Wahl auf unsere Gemeinde gefallen 
ist. Wir sind alle schon im Vorberei­
tungsfieber und freuen uns sehr auf 
das Rennen! Die Zuschauer sowie un­
sere Bürger erwartet ab 13. August ein 
umfangreiches und bunt gefächertes 
Rahmenprogramm, auf das wir schon 
jetzt gespannt sein dürfen!“ Also, Stif­
te raus, „save the date“ und seid dabei, 
wenn am 14. August der Startschuss in 
der historischen Fußgängerzone fällt. 

 red, SB

Gästeführerinnen und -führer ausgebildet

©  Heinfried Barton
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Ausweisung als  
Naturwaldreservat
Die Köchelwäldern im Murnauer Moos 
sind als Naturwaldreservat ausgewiesen 
worden. Das bedeutet, die einzigartigen 
Waldinseln stehen nun unter dem Schutz 
des Waldgesetzes, sie werden nicht be­
wirtschaftet, Waldschutzmaßnahmen 
ausgenommen. Durch den Nutzungsver­
zicht dieser Fläche entsteht eine ideale 
Pufferzone und Ergänzung zu unseren 
anderen wertvollen Schutzgebieten. Da­
mit leisten wir nicht nur einen wichtigen 
Beitrag zum Erhalt seltener Arten sowie 
zum Klimaschutz, sondern sorgen auch 
für Ausgleichsflächen zur gemeindlichen 
Bebauung. So fördern wir auch die Biodi­
versität und schützen die Lebensräume 
unzähliger Arten in diesem Gebiet.

Michaela Kaniber, die Bayerische Staats­
ministerin für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten, stellte die Köchelwälder 
beim Festakt offiziell unter den Schutz 
des Waldgesetzes. „Die wertvollen Bioto­
pe, Tier- und Pflanzenarten sind ein ech­
ter Schatz der Biodiversität. Jetzt überlas­
sen die Waldbesitzer diese artenreichen 
Wälder ihrer natürlichen Entwicklung, die 
damit zu einem Urwald von morgen wer­
den.“, sagte die Forstministerin.

Das Naturwaldreservat Köchelwälder ist 
131 Hektar groß und landesweit das ers­
te mit kommunalen, verbandlichen und 
staatlichen Waldflächen. Mit einer heraus­
ragenden Vielfalt an Waldgesellschaften 
und Biotopen dient es vielen seltenen 
Tier-, Pflanzen- und Pilzarten als wertvol­
ler Lebensraum und stellt eine große Be­
reicherung für die Naturwaldforschung in 
Bayern dar.  red

(v.l.) Reinhard Neft, Vorstand der Bayerischen Staatsfors­
ten, die Stellvertretende Landrätin Tessy Lödermann, 

Forstministerin Michaela Kaniber, Erster Bürgermeister 
Rolf Beuting und der Stellvertretende Landesgeschäfts­

führer des Bundes Naturschutz, Stefan Maurer.  
© Markt Murnau, AR

Neues Carsharing-Angebot 

EOberland in Murnau

Lebenswertere Orte für alle Bürger –auf 
Initiative der Europäischen Kommission 
findet jährlich in weit über 2.000 Städ­
ten und Gemeinden die Mobilitätswoche 
statt. Das diesjährige Motto ist „Besser 
verbunden“ – auch Murnau wird 2022 
dabei sein. In Kooperation mit Vereinen, 
Verbänden oder anderen lokalen Akteu­
ren können Aktionen zu nachhaltiger 
Mobilität durchgeführt werden: von der 
zeitlich begrenzten Umnutzung von Stra­
ßenraum im Wohngebiet mit Mal- und 
Spielaktionen, über eine Umnutzung von 
Parkplätzen, einen Schul­
wegecheck oder bis zur Le­
sung zum Thema Mobilität 
können vielfältigste Aktio­
nen angemeldet werden. 

Neben dem „PARK(ing) Day“ am 16.9. hat 
auch der „Tag der Schiene“ am 16./17.9. 
ein festes Datum in der Mobilitätswoche 
erhalten. In Deutschland bietet das Um­
weltbundesamt auf seiner Homepage zur 
Inspiration eine „Ideenkiste“ mit vielen 
Beispielen von Aktionen aus Vorjahren 
(Europäische Mobilitätswoche: Ideenkiste 
| Umweltbundesamt). Das Umweltreferat 
wird die Murnauer Vereine und Verbän­
de mit weiteren Details kontaktieren, 
um sie bis spätestens Ende Juli um ihre 
Aktionsvorschläge zu bitten. Auch Einzel­

personen oder andere Gruppen 
sind mit ihren Aktionen herzlich 
willkommen. Kontakt: falkner@
gw-murnau.de oder Telefon 
08841 / 4 89 29-206.  red, AF

LOS GEHT’S:
App laden > Profil anlegen 
> Führerschein validieren > 
losfahren

Mehr Infos finden Sie unter 
folgendem Link:
www.eoberland.moqo.de

wieder abgegeben werden an dem die 
Ausleihe stattfand.

Die Registrierung, das Reservieren und 
das Ausleihen der Fahrzeuge erfolgt dann 
komfortabel und digital per App. Die ein­

malige Registrierung im Vorfeld 
ist kostenfrei und es fallen keine 
monatlichen Grundgebühren 
an; bezahlt wird nur bei tatsäch­
licher Nutzung. Sollte es bei der 
Registrierung Probleme ge­
ben, steht Ihnen die Touristinfo 
Murnau gerne unterstützend 
zur Seite. Über die verwendete 

Plattform können, mit der einmaligen Re­
gistrierung, deutschlandweit auch viele 
weitere Sharing-Angebote (z.B. e-ALOIS 
im Ammertal) genutzt werden.  red, PZ

16. bis 22. September 2022

Aktionen für die Mobilitätswoche

© Stephanie Grill

Mitte Mai 2022 gingen in der Pilotkom­
mune Murnau die ersten drei Elektro-Sha­
ring-Fahrzeuge an den Start. Im kom­
menden Jahr soll die Zahl der in Murnau 
stationierten Fahrzeuge auf insgesamt 
fünf erhöht werden. 

Mit diesem Angebot wollen die 17er 
Oberlandenergie und das Autohaus Ort­
ner langfristig ein breit aufgestelltes, regi­
onales Angebot für eine Alternative zum 
eigenen PKW schaffen. 

Die durchschnittliche Nutzungsdauer von 
einer Stunde pro Tag (Umweltbundesamt, 
2021) zeigt deutlich, dass private PKW 
absolut gesehen nur selten ge­
nutzt werden und im ländlichen 
Raum oft vorgehalten werden, 
um wenige Fahrten abzude­
cken. Insbesondere Zweit- oder 
Drittfahrzeuge können durch 
die Nutzung eines Sharing-Fahr­
zeuges relativ einfach ersetzt 
werden. In diesen Fällen und bei 
einer jährlichen Fahrleistung von weniger 
als 10.000 km kann sich diese Umstruktu­
rierung auch finanziell rechnen.

Die Fahrzeuge finden Sie an folgenden 
Standorten:
1. �Parkplatz Bahnhofstr. (gegenüber  

Radlstadl)
2. �Parkgarage am Rathaus, Lederergasse
3.	Autohaus Ortner, Weilheimer Str. 18

Bei diesem stationsbasierten Modell 
müssen die Fahrzeuge am selben Punkt 

mailto:falkner%40gw-murnau.de%20?subject=
mailto:falkner%40gw-murnau.de%20?subject=
https://eoberland.moqo.de/
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Atomenergie 
 ist gar nicht so schlecht, denn das 
nötige Uran steht in ausreichend 

großer Menge zur Verfügung.

"Uran  
ist ein sehr begrenzter Rohstoff: 

Wenn normale Kernkraftwerke 50% 
der heutigen weltweiten Energie­

versorgung decken würden, wären 
alle bekannten und auch die noch 

vermuteten Uranvorkommen bereits 
in 13 Jahren vollkommen  

aufgebraucht.” 

Quelle: Volker & Cornelia Quaschning, 
Energie-Revolution JETZT!, S. 108,  

Hanser Verlag 2022.

 red, JK

Pilotprojekt in Murnau gestartet Sieben auf einen  
Streich: 
Neue Betriebe  
ergänzen Inser 
Hoamat-Sortiment 

Mehr Infos unter
www.inser-hoamat.de

Im Mai 2022 haben sich sechs Murnauer 
Betriebe mit ihrer Teilnahme am "Pilotpro­
jekt Energieeffizienz" dazu entschlossen, 
den Klimaschutz und die Energiewende 
in Murnau gemeinsam voranzubringen. 
Die Idee entstand im Rahmen der Arbeits­
gruppe "Energie & Klimaschutz". Die Teil­
nehmerInnen sind: Sparkasse Oberland, 
Buchhandlung Gattner, Schreibwarenge­
schäft Köglmayr und Hotel Post, Kondito­
rei & Kaffeehaus Krönner und Schokola­
denmanufaktur, Strodtkötter Immobilien 
sowie Refugio. Das oberste Ziel dieses 
Leuchtturmprojektes ist eine deutliche 
Reduzierung des betrieblichen Energie­
verbrauchs. Für eine individuelle Ein­
schätzung des Status quo im jeweiligen 
Unternehmen konnte trotz des akuten 

Energieberater-Mangels Andreas Scharli 
von der Energiewende Oberland gewon­
nen werden; er wird allen Teilnehmen­
den nach einer Betriebsbegehung einen 
Bericht mit den wichtigsten Stellschrau­
ben für Energieeffizienz und erneuerbare 
Energien zukommen lassen. Aufbauend 
auf ihren bisherigen Anstrengungen und 
Erfolgen, wählen die Betriebe anschlie­
ßend ihre Umsetzungsmaßnahmen aus. 
Die Gemeindewerke Murnau beteiligen 
sich an dem Projekt durch den Einbau von 
Messtechnik zur Erfassung von Stromlast­
profilen. Das Umweltreferat des Marktes 
Murnau übernimmt die Vorbereitung so­
wie Begleitung des Projekts und freut sich 
auf eine gute und inspirierende Zusam­
menarbeit!  red, JK

Für wie lange reicht die von der 
Sonne auf die Erde in einer Stunde 
eingestrahlte Energie um den Pri­
märenergieverbrauch der gesamten 
Menschheit zu decken?

1)  Für etwa eine Woche

2)  Für etwas einen Monat

3)  Für etwa ein Jahr

Quelle: www.newhopeandlight.com 
 Verena Schmidt

Richtige Antwort ist 3) Für etwa ein 
Jahr

Quiz zum Thema  
regenerative Energie

©  Christian Stadler

Seit Jahren unterstützt und initiiert die 
Zugspitz Region GmbH verschiedene Pro­
jekte der Regionalvermarktung. Eines der 
Wichtigsten davon ist die Lokalmarke „In­
ser Hoamat“. Die beliebte Regionalmarke 
bündelt ganz „besondere“ Produkte aus 
unserer Region, von Herstellern, die hier 
verwurzelt sind und mit echtem Hand­
werk unsere Heimat prägen. Regionale 
Produktion, heimische Rohstoffe, traditio­
nelle Herstellung und ein echtes Unikat – 
mindestens drei dieser vier Kriterien müs­
sen erfüllt werden, um sich Inser Hoamat 
Produkt nennen zu dürfen. 

Zu den bislang bereits rund 25  heimi­
schen Betrieben und Produzenten kom­
men 2022 gleich sieben neue spannende 
Partner aus dem Landkreis hinzu, die das 
Sortiment mit regionalen Produkten er­
weitern und einen tollen Einblick in die 
unterschiedlichsten Handwerksarten und 
heimischen Betriebe geben.

Die sieben Neuen im Bunde sind: 
Michael Krippl, Riegsee  
MASSGESCHNEIDERTE LEDERHOSEN  
& A FEINS GWAND
Marion Jochner, Oberammergau,  
HOLZBILDHAUERIN
Andreas Kaufmann, Garmisch-Pa.,  
DIE GRAVEURMEISTERWERKSTATT
Handwerk und Design Bauer, Grainau, 
EDLE LEDERACCESSOIRES
Sabine Ritter, Garmisch-Pa.,  
STOFF UND KNOPF
Mary´s Marmeladen, Mittenwald,  
SPEZIALITÄTEN AUS WILDKRÄUTERN UND 
WILDFRÜCHTEN
Beim Schweb, Klais,  
HOFLADEN UND SCHÄFEREI

 Heike Großler

Bierdeckel-Rechnung
zur EnergiewendeMeinung:

Richtigstellung:

© Karsten Serfling
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Zonta Clubs 
Murnau-Staffelsee 
und Garmisch-
Partenkirchen 

Spenden für 
Frauen in Not
Die Zonta Clubs Murnau-Staffelsee und 
Garmisch-Partenkirchen haben gemein­
sam einen Filmabend organisiert. Die 
Einnahmen gehen als Spenden an Mur­
nauer Frauen in Not.

Hortkinder des 
Drachennest spenden 
für die Ukraine

In den Osterferien veranstalteten die 
Hortkinder des Drachennestes einen 
Flohmarkt, von Kindern für Kinder. Es 
wurden im Vorfeld Überraschungs­
tüten gepackt und Muffins gebacken 
für den Verkauf. In der Kinderkonfe­
renz haben die Kinder beschlossen 
die Hälfte des erzielten Erlöses für 
die Kinder in der Ukraine zu spenden. 
Frau Mangold überreichte im Na­
men aller Hortkinder die Summe von 
50 € an Bürgermeister Rolf Beuting.  

 red, MH

Dank der großzügigen Spende des Staffel­
seechors unter der Leitung von Fr. Bauer 
und des Hotels Alpenhof mit seinen Lehr­
lingen hat die gemeindliche Kinderta­
gesstätte Drachennest nun eine weitere 
Attraktion für die Mädchen und Buben 
schaffen können. Über zwei Jahre hat es 
vom Plan bis zur Umsetzung gedauert. 

(v.l.): Henrike Johannson (Präsidentin Zonta Club Mur­
nau-Staffelsee), Eva Loos (Organisation Filmabend), Mari­
na Zoepf (Organisation Filmabend), Erster Bürgermeister 

Rolf Beuting und Erika Leicht (Präsidentin Zonta Club 
Garmisch-Partenkirchen). © Markt Murnau, CH

© Markt Murnau, AW

Eine Matschanlage für 
die KiTa Drachennest

Umso größer ist jetzt die Freude über eine 
Wasserpumpe mit Becken, sodass das Dra­
chennest nun eine faszinierende Matsch­
anlage hat.

Am 13. Mai 2022 wurde diese durch Bür­
germeister Rolf Beuting und, in Vertre­
tung für den Staffelseechor und Alpen­
hof, Christian Bär eingeweiht. Alle Kinder 
lauschten den Worten der Gäste und war­
teten ungeduldig, dass es endlich los ging. 
Nachdem Bürgermeister Beuting sowie 
Christian Bär die ersten beiden Wasser­
kannen gefüllt hatten und die Matschan­
lage offiziell für die Kinder frei gaben, war 
der Ansturm groß.

Kinder, die sich gesund weiterentwickeln 
sollen, benötigen Dinge zum Spielen, die 
möglichst natürlich, bzw. naturbelassen 
sind – dieser Meinung sind nicht nur die 
Erzieherinnen und Erzieher, sondern auch 
viele Experten. Gegenstände oder Materia­
lien, die Kindern nicht die Anwendung vor­
geben, lassen eigene Kreativität entstehen. 
Die Gestaltungsmöglichkeiten mit Wasser 
wecken die Neugier und laden ein zum 
Experimentieren. Mit der Ergänzung durch 
Rinnen und Kannen können die Kinder sich 
in vielen feinmotorischen Bewegungen 
üben. Gezieltes Gießen oder Schöpfen oder 
feine Gräben im Sand befüllen, schult auch 
die kindliche Auge-Hand-Koordination 
und vermittelt nebenbei noch grundlegen­
des Wissen, z.B. Messungen, physikalische 
Zustände und Veränderungen. Wasserspiel 
macht besonders viel Spaß in der Gemein­
schaft und fördert das gemeinsame Lernen 
und Teamwork.  red, MH

Im Zusammenhang mit dem Weltfrau­
entag im März organisierten die beiden 
Zonta Clubs Murnau-Staffelsee und Gar­
misch-Partenkirchen einen Filmabend 
im Murnauer Griesbräu-Kino. Gezeigt 
wurde die Filmbiographie „Respect“ 
über das Leben der Sängerin und Akti­
vistin Aretha Franklin. Die Einnahmen 
aus dem Kino-Abend ergaben insge­
samt 1.500 €. Diese spendeten die Zonta 
Clubs dem Markt Murnau für Frauen in 
Notsituationen. Über das Amt für Fami­
lie und Soziales kommen die Spenden 
bedürftigen Murnauerinnen zugute.

Den symbolischen Scheck übergaben 
(v.l.) Henrike Johannson, Präsidentin 
des Zonta Clubs Murnau-Staffelsee, 
Eva Loos und Marina Zoepf, die den 
Filmabend organisierten sowie Erika 
Leicht, Präsidentin des Zonta Clubs Gar­
misch-Partenkirchen, an Bürgermeis­
ter Rolf Beuting. Dieser bedankte sich 
im Namen des Marktes Murnau für die 
großzügige Spende sowie die unermüd­
liche Arbeit der Zonta Clubs.  red

© Markt Murnau, AW



13August 2022  .  51

ben, kommen der 
Ninja Naruto und Tan­
jiro, der Dämonen­
jäger nicht so ganz 
hinterher. Die beiden 
Sternchen aus dem 
Love Live Universum 
zeigen ihnen aber 
gerne, wie es richtig 
geht und helfen, wo 
sie können, damit 
alle gemeinsam Spaß 
haben, was für die 
beiden Mädchen, das 
Wichtigste ist. 

Klärungsbedarf und Streitgespräche 
kommt zwischen einzelnen Personen 
schonmal vor, wer kennt`s nicht? Auch 
wenn Captain America, der Supersoldat 
keine guten Erfahrungen mit Loki, so­
mit auch Sylvie gemacht hat, steht sein 
Gerechtigkeitssinn über allem anderen. 
Piratencaptain Jack sieht weniger Hand­
lungsbedarf, ähnlich der jungen Dame 
aus Slytherin, welche ihren Zauber vor 
sich hin murmelt um die nächste Her­
ausforderung in Hogwarts zu bestehen. 
Die Freunde kriegen das gemeinsam ge­
rockt, schließlich wachsen sie an jedem 
Konflikt und lernen voneinander. 

Am Ende vom Tag regeln die Super­
helden das unter sich und die Freunde 

finden immer 
wieder zusam­
men, dafür ist das 
Erlhaus da – um 
Begegnung un­
terschiedlicher 
Menschen zu 
schaffen. 

Es finden auch 
weitere ähnliche 
Aktionen, wel­
che sich um das 
Thema, Anime, 
Manga und Cos­
play drehen im 
Erlhaus statt. Bei­

spielsweise im Ferienpass: 
Am Samstag, den 30. Juli 2022, gibt es 
die Möglichkeit, mit Naruto gemeinsam 
ein eigenes Ninja-Stirnband zu basteln. 

Eine Woche später, am 6. August, fin­
det dann der Anime und Manga Tag im 
Jugendzentrum statt. Dort soll es die 
Gelegenheit geben, weitere Begeister­
te Jugendliche kennen zu lernen und 
gemeinsam an Aktionen teilzunehmen. 
Mehr Informationen zu den einzelnen 
Angeboten findet ihr auf der Homepage, 
zusammen mit weiteren Bildern der Cos­
player und Cosplayerinnen.  red, DH

Ein ganz gewöhnlicher Tag im 
Jugendzentrum Erlhaus – Die Sonne 
scheint. Auf dem Gelände fahren 
ein paar Jungs und Mädels Skate­
board, spielen Fußball, hüpfen auf 
dem Trampolin oder treiben Sport 
am Calisthenics. An der Theke 
werden Sachen ausgeliehen und 
verkauft oder die Räume von den 
Besuchern genutzt. 

B i l d u n g  &  S o z i a l e s

Aber auf dem Sportplatz tut sich was! Cap­
tain America und Tanjiro Kamado liefern 
sich mit ihren beiden Teamkameraden ein 
Kopf an Kopf Basketballturnier! Sie haben 
auch ihre Cheerleader Kotori Minami und 
Ai Miyashita mitgebracht, die sie anfeuern 
und unterstützen. Naruto Uzumaki wird 
von Sylvie, der weiblichen Loki-Variante 
blockiert, während die Slytherinschülerin 
aus Hogwarts den Ball verzaubert. Cap­
tain Jack Sparrow versucht seinen nächs­
ten Kurs zu setzen oder doch erstmal das 
Spiel zu verstehen? 

Sowas verrücktes hat die Welt noch nicht 
gesehen. Bis jetzt! Im Erlhaus treffen die 
unterschiedlichsten Charaktere zusam­
men um gemeinsam ihren Interessen und 
Ideen nachzugehen. So wie wir Cosplayer! 
Cosplay bedeutet seine liebsten Figuren 
aus Filmen, Animationsserien oder Man­
gas (japanischen Comics) nachzustellen. 

Dabei kann es schon mal passieren, dass 
sich die Freunde aus den unterschied­
lichsten Universen ein spannendes Duell 
liefern. 

Hier gibt es auch das ein oder andere 
Dance-Battle, beispielsweise an der Wii im 
großen Saal. Während die Idol-Mädchen 
sich auskennen und Spaß am tanzen ha­

Erlhaus Murnau

Der Ort, an dem sich Superhelden treffen! 

© Philipp Posovszky 

© Kira Märkl 

© Philipp Posovszky 

© Kira Märkl 
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Verschiedene Infos zu
Öffnungszeiten, Kosten und 
Erstattungsmöglichkeiten 
unter 08847 69 99 746 (Ökume­
nische Sozialstation Oberland 
gGmbH) oder 08841 62 81 
13 (Mehrgenerationenhaus 
Murnau) 
www.murnau- 
mehrgenerationenhaus.de

Tagesbetreuung im 
Mehrgenerationenhaus 
in Murnau

Mittlerweile findet die Tagesbetreuung 
der Ökumenischen Sozialstation Oberland 
gGmbH, die in den Räumen des Mehrge­
nerationenhauses in Murnau veranstaltet 
wird, seit Jahresanfang statt. Derzeit noch 
überschaubar besucht, entsteht hier regel­
mäßig für vier Stunden sozialer Austausch, 
Beschäftigung und geselliges Beisammen­
sein für Menschen mit einem niedrigen 
Pflegegrad, angeleitet durch Pflege- und 
Betreuungspersonal der Ökumenischen 
Sozialstation.

„Am schönsten ist die gemütliche Atmo­
sphäre und die herzliche Begleitung durch 
die Betreuungszeit.“, so Margarete Schul­
ze, eine der ersten Besucherinnen der Ta­
gesbetreuung seit Eröffnung.

Uschi Lampl von der Caritas freut sich, dass 
durch die Tagesbetreuung, einem gemein­
schaftlichen Projekt der Ökumenischen 
Sozialstation Oberland gGmbH und der 
Caritas, wieder ein weiteres, regelmäßiges 
Angebot für das Mehrgenerationenhaus, 
kurz MGH, in Murnau dazugewonnen wer­
den konnte.

„Es wäre schön, wenn unsere Gästegruppe 
noch etwas wachsen würde und wir bald 
noch mehr Beschäftigung, Betreuung und 
sozialen Kontakt und Austausch ermögli­
chen könnten.“, so Martina Krönner-Legelli, 
Mitarbeiterin der Tagesbetreuung.   Birgit 
Stögbauer

Kompetenzen im Umgang mit Smartpho­
ne und Tablet vermitteln und dabei das 
Selbstvertrauen bei der Nutzung digitaler 
Medien stärken. Das ist das Ziel des „Team 
Digital“ im MGH Murnau.

Wie funktioniert ein Browser?  Wie be­
komme ich Fotos vom Handy auf den 
Computer?  Wie erstelle ich eine Sprach­
nachricht? Wie kann ich ein Bild drehen? 
Brauche ich ein Virenprogramm? Wie be­
komme ich eine App auf mein Handy? 

Um solche oder ähnliche Fragen kümmert 
sich das „Team Digital“ im MGH. Mit kos­
tenlosen Schulungen und persönlichen 
individuellen Beratungsangeboten unter­
stützt das „Team Digital“ ältere Menschen 
auf ihrem Weg in die digitale Welt.

Im Juni 2019 wurde im MGH mit der ers­
ten Veranstaltung zum Thema „Digital 
mobil im Alter“ begonnen. Die ehrenamt­
lichen Mitarbeiter Gert Koelstra, Sylvia v. 
Wrisberg, Carl Mair und Lisa Schedler ent­
wickelten ein Konzept um Seniorinnen 
und Senioren digital zu begleiten. In der 
Zwischenzeit gibt es eine Vielzahl an kos­
tenlosen Angeboten vom Grundlagen­
kurs über spezielle Workshops (Whats­
App, Internet, Foto, Google, Navigation, 
Sicherheit u.v.m.) bis hin zu individuellen 
persönlichen Sprechstunden. Besonders 
während der Corona-Krise ist die Nach­
frage nach digitaler Unterstützung ge­
stiegen. Die wöchentlichen Veranstaltun­
gen konnten online per Videokonferenz 
(Zoom) durchgeführt werden. Mittlerwei­
le gibt es eine Interessengruppe aus Teil­
nehmern früherer Veranstaltungen, die 
sich 14-tägig zu einem „Digital-Treff“ vor 
Ort und/oder per Live-Video trifft. Insge­
samt blickt das Team auf 3 Jahre erfolgrei­
che Arbeit zurück. 

„Ältere Menschen trauen sich häufig nicht 
zu, die digitale Technik noch zu erlernen. 
Sie glauben etwas kaputt zu machen 
oder haben Sicherheitsbedenken. Der 
Wunsch nach familiärer Kommunikation 
und sozialem Miteinander ist dann meist 
der Motivator sich doch damit zu be­
schäftigen. Wir wollen und konnten mit 
unseren Angeboten bei vielen Menschen 

Kostenfreie Beratung für 
Menschen mit gesundheitlichen 
Einschränkungen
Durch einen Schwerbehinderten­
ausweis erhalten Menschen mit ge­
sundheitlichen Einschränkungen be­
sondere Angebote und Hilfen, sog. 
Nachteilsausgleiche, die sie erhalten 
können, z.B.: besonderer Kündigungs­
schutz (Arbeit; Wohnung), Zusatzur­
laub, Steuerfreibetrag, günstigere 
bis kostenlose Fahrkarten im öffent­
lichen Nahverkehr, Vergünstigungen 
beim Autokauf, ggf. Steuererleichte­
rung für benötigte Hilfsmittel oder 
behindertengerechten Umbau eines 
Autos, Parkerleichterung, Vorgezogene 
Altersrente/Pensionierung, Vergünsti­
gungen bei öffentlichen und privaten 
Einrichtungen, ....

Die EUTB® kann hier helfen! Wir beraten 
Sie gerne, ob ein Anspruch auf einen 
Schwerbehindertenausweis vorliegt, 
Grad der Behinderung, Merkzeichen, 
Antragsverfahren, Nutzen des Nach­
teilsausgleichs für die persönliche Situ­
ation. Unserer Erfahrung nach wissen 
viele Betroffene gar nicht, welche Leis­
tungen ihnen hier zustehen. Die Bera­
tung ist unverbindlich, kostenfrei und 
zeitlich unbegrenzt.  Angelika Sattler

© Birgit Stögbauer

Berührungsängste abbauen, Wissen ver­
mitteln und das Interesse für die digitale 
Welt wecken.“ sagt S.v.W. ehrenamtliche 
Mitarbeiterin.

Ein Einstieg in die kostenlosen Digitalan­
gebote im MGH ist für Ungeübte und Inte­
ressierte jederzeit möglich.   Ursula Lampl

Digitale Kompetenzen für Senioren und Seniorinnen stärken
Drei Jahre Team Digital im MehrGenerationenHaus

Termin
Jeden Montag:  persönliche 
Sprechstunden

14- tägig Dienstag: Digitaltreff

Monatlich Mittwoch: Themen 
Workshop 

Anmeldung und näheres unter 
08841 628113 oder murnau@
caritasmuenchen.de

© Ursula Lampl

Kontakt
Tel. 08841 / 606 99 31 
E-Mail: eutb.osw@ospe-ev.de

http://www.murnau-mehrgenerationenhaus.de
http://www.murnau-mehrgenerationenhaus.de
mailto:murnau%40caritasmuenchen.de?subject=
mailto:murnau%40caritasmuenchen.de?subject=
mailto:eutb.osw@ospe-ev.de
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Die Heldin der Woche 
aus der Seidlschule
Anfang Mai bekam die Klasse 3c der 
Emanuel-von-Seidl-Grundschule Mur­
nau Besuch von Anne Buchholz aus der 
Kinderfunkabteilung des Bayerischen 
Rundfunk. Sie war extra den weiten Weg 
von München nach Murnau mit dem 
Zug gefahren, um mit uns gemeinsam 
einen Beitrag über "Helden des Alltags" 
zu produzieren. Echte Helden gibt es 
nämlich auch an unserer Schule und 
eine davon ist Monica Eftenie aus dem 
Reinigungs-Team. Sie sorgt heldenhaft 
dafür, dass unser Klassenzimmer jeden 
Tag sauber ist und wir uns beim Lernen 
wohl fühlen. 

Schon vorher hatten wir zusammen mit 
unserer Lehrerin Frau Klöck viele Fra­
gen und ein Quiz vorbereitet. Wir wa­
ren alle sehr aufgeregt und neugierig. 
Nachdem uns Anne kurz Mikrofon und 
Sprechtechnik erklärt hatte, durften wir 
alle, wie echte ReporterInnen, Monica Ef­
tenie Fragen stellen. Dabei erfuhren wir 
tolle Sachen, z.B. wie Monicas Putzwa­
gen funktioniert, warum sie ordentlich 
Muskeln braucht, dass sie eigentlich 
Buchhalterin ist und dass alles, was man 
mit Herz und Seele macht, auch Freude 
bereitet. Wir hatten bisher auch nicht 
gewusst, dass Monica schon um 5:00 Uhr 
morgens unsere Turnhalle putzt. Da lie­
gen wir noch schlummernd in unseren 
Betten. Danke, Monica!

Am Schluss gab es noch ein gemeinsa­
mes Foto rund um den Putzwagen und 
dann ließen wir uns Monicas selbst ge­
backene Pfannkuchen schmecken. :)

Wirklich spannend war es dann, als wir 
uns ein paar Tage später im echten Radio 
selbst gehört haben. So eine tolle Erfah­
rung! 

Nachhören kann man den Beitrag auf 
der Webseite von BR2 (Stichwort: Held 
der Woche)!   Laura und Marie, Klasse 3c

Das Spielmobil kommt 
nach Murnau! 
Das Spielmobil kommt auch in diesen 
Sommerferien wieder nach Murnau. Das 
Motto dieses Jahr ist „Spiele rund um die 
Welt“. Auf der Reise um die Welt gibt es 
viele Spiele und Basteleien zu Entdecken. 
Kinder ab 6 Jahren können in Italien einen 
Vulkanausbruch, in Afrika eine Safari und in 
der Karibik eine Schatzsuche erleben.

Die Teilnahme ist wie immer kostenlos. Die 
Kosten werden von der Gemeinden ge­
tragen. Das Spielmobil ist ein offenes An­
gebot des Kreisjugendring Garmisch-Par­
tenkirchen. Das Kommen und Gehen der 
Kinder wird wie auf einem Spielplatz nicht 
kontrolliert und steht deshalb in der Ver­
antwortung der Eltern / Erziehungsberech­
tigten. Das Spielmobil findet ggf. unter 
Anwendung eines Schutzkonzeptes statt. 
Unter Umständen muss die Anzahl der Teil­
nehmer beschränkt werden.  red, FRH

Spielmobil
für Kinder ab 6 Jahren

Auf unserer Reise besuchen wir  
einige Länder dieser Welt, z.B.  
Griechenland, China oder Hawaii.
Da gibt es viele Spiele und Basteleien 
zu entdecken. In Italien erleben wir 
einen Vulkanausbruch, in Afrika eine 
Safari und in der Karibik suchen wir 
eine Schatzkiste ...

Spiele
rund um die

Welt

30.07. - 26.08.2022

Heilpädagogische  
Tagesstätte und  
KJE-Hort in Murnau
suchen zum neuen Schuljahr
• �Bundesfreiwilligendienstleistende 

(w/m/d)

• Praktikanten im SEJ (w/m/d)

Wir sind eine teilstationäre heilpädago­
gisch-therapeutische Einrichtung für 
Kinder und Jugendliche im Schulalter 
und ein Hort, in dem Kinder in 2 Grup­
pen nach der Schule pädagogisch be­
treut werden.

Bei uns erwartet Sie:
• �ein interessantes und vielseitiges 

Aufgabengebiet bei einem großen 
Träger

• �eine engagierte und qualifizierte 
Anleitung

• �ein gutes Betriebsklima in einem 
freundlichen und aufgeschlosse-
nen Team

Das bringen Sie mit:

• �Interesse an der Arbeit in einer 
Kindereinrichtung

• �Freude an einer abwechslungs
reichen Tätigkeit

• Zuverlässigkeit

• Einsatzbereitschaft

Wir bieten:

• �Taschengeld und Verpflegungs
zuschuss bzw. attraktive Prakti-
kantenvergütung

• �ein sicheres Arbeitsverhältnis mit 
fachlichen und persönlichen Ent-
wicklungsmöglichkeiten

Interesse geweckt?
Wir freuen uns über Anfragen per 
E-Mail: hpt-murnau@kje-hilfe.de 
oder telefonisch: 08841/48966-120 
Herr Peise oder 08841/48966-100  
Frau Walch  Heike Walch-Möltner 

Bewerbungen bitte an: Kinder-,  
Jugend- und Erwachsenenhilfe e.V.
Dompfaffstraße 1a, 82467 GAP
E-Mail: personalabteilung@kje-hilfe.de

Termin
Termin: 12.08.2022, 10.00 – 
16.00 Uhr

Ort: Erlhaus,  
Dr.-August-Einsele-Ring 22, 
Murnau

© Anne Buchholz

mailto:personalabteilung%40kje-hilfe.de?subject=
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Schloßhof 2–5   |  82418 Murnau a. Staffelsee
Telefon 08841 476 201 oder -207
www.schlossmuseum-murnau.de 
schlossmuseum@murnau.de
Öffnungszeiten  
Di bis So 10.00 –17.00 Uhr,  Mo geschlossen
Sa und So von 10.00 –18:00 Uhr (bis Ende September) 
Behindertengerechte Einrichtung
Kunstvermittlung  Führungen für Gruppen nach  
Voranmeldung Telefon 08841 476 201 oder -207 
Die Ausstellungen werden von einem  
museumspädagogischen Angebot begleitet.

Schloßhof 2–5  |  82418 Murnau a. Staffelsee
Telefon 08841 476 201 oder -207
www.schlossmuseum-murnau.de 
schlossmuseum@murnau.de

Öffnungszeiten 
Ganzjährig geöffnet 
Dienstag bis Sonntag : 10 Uhr bis 17 Uhr
Zusätzlich von Juli bis Ende September 
am Wochenende bis 18 Uhr geöffnet.
Mo geschlossen, an Feiertagen geöffnet.

Murnauer Horváth-Tage 2022

„Trau! Schau! Wem?“

Vorhang auf für die Murnauer Hor­
váth-Tage heißt es heuer wieder vom 11. 
bis 20. November! Unter dem aktuellen 
Motto „Trau! Schau! Wem?“ präsentiert die 
Ödön-von-Horváth-Gesellschaft ein breit 
gefächertes Kulturprogramm. Hochka­
rätige Künstler:innen und Wissenschaft­
ler:innen, ein einfallsreiches Kreativteam 
sowie engagierte Laien stellen es auf die 
Beine. Das größte Festival zu Leben und 
Werk Ödön von Horváths beleuchtet da­
bei Fragen, die der Autor von Weltrang in 
seinen Werken immer wieder stellte: Was 
lässt Menschen einander vertrauen? Wie 
passiert es, bewusst oder unbewusst, ge­
wollt oder ungewollt, dass Vertrauen zer­
stört wird? Woran können wir uns halten?

Unter anderem erwarten das Publikum 
Kabarett mit dem Horváth-Preisträ­
ger 2019 Josef Hader, eine Reise durch 
Horváths Leben und Werk mit Johanna 
Wokalek, gerade mit dem Bayerischen 
Filmpreis ausgezeichnet, und Sebastian 
Bezzel sowie das satirische Drama „Die 
letzten Tage der Menschheit“ nach Karl 
Kraus, inszeniert vom künstlerischen Lei­
ter der Horváth-Tage, Georg Büttel.

Die Kooperation mit Kunterbunt e.V. setzt 
erneut ein Zeichen für inklusive Kultur­
arbeit; die bewährte Zusammenarbeit 
mit den Schulen weckt das Interesse Ju­
gendlicher an Literatur und Kunst. „Trau! 
Schau! Wem?“ bietet vielerlei Ansätze, 
sich mit dem Werk des bedeutenden 
Schriftstellers zu beschäftigen. Für die 
Horváth-Gespräche haben renommierte 
Expert*innen aus Deutschland, Öster­
reich und Ungarn zugesagt. Gabi Rud­
nicki, Vorsitzende der Ödön-von-Hor­
váth-Gesellschaft und Gesamtleiterin der 
Murnauer Horváth-Tage, freut sich: „Die 
intensive Beschäftigung mit Horváth und 
unserem Motto wird in einem höchst pro­
minent besetzten und umfassenden Fes­
tival gipfeln.“

Den Vorverkauf sowie Details zum Pro­
gramm finden Sie unter www.horvath-
gesellschaft.de  Sabrina Postel-Lesch

© Melina Lesch

Das Schloßmuseum Murnau hat das gro­
ße Glück, das 1909 entstandene Gemälde 
„Treppe zum Schloß“ von Wassily Kandin­
sky, das lange Zeit als verschollen galt, in 
dieser Sonderausstellung präsentieren zu 
dürfen. Die Spur des Kunstwerks verlor 
sich um 1916. Mehr als eine kleine Skizze 
und eine schwarz-weiß Fotografie schien 
nicht erhalten. Erst eine Versteigerung 
2019 brachte das Gemälde wieder in die 
Öffentlichkeit. Jetzt kehrt es nach mehr 
als 100 Jahren erstmalig wieder an seinen 
Entstehungsort zurück.

Daraus ist die Idee geboren worden, eine 
Ausstellung mit Werken von Gabriele 
Münter und Wassily Kandinsky zu zeigen, 
die sich, ähnlich wie „Treppe zum Schloß“, 
seit langer Zeit in privaten Sammlungen 

befinden und die einen Bezug zur ge­
meinsamen Murnauer Schaffenszeit des 
Paares haben. Weitere, selten bis nie ge­
zeigte Meisterwerke des Künstlerpaares 
Gabriele Münter und Wassily Kandinsky 
laden zu einer Zeitreise nach Murnau zwi­
schen 1908 und 1914 ein.

Parallel dazu vermitteln Fotografien aus 
dieser Zeit neue Eindrücke. So u. a. aus 
dem ebenfalls wiederentdeckten und 
2021 restaurierten Nachlass des Murnau­
er Fotografen August Pöltl (1881–1958). 
Seine Fotos, als auch die seiner Vorgänger 
und Kollegen, setzen die für das Künstler­
paar so anspornenden Murnauer Jahre 

„Und morgen nach Murnau!“ 
Meisterwerke von Gabriele Münter und Wassily Kandinsky aus Privatsammlungen

mit dem vielfältigen Geschehen am Ort 
in unmittelbare Beziehung: Der Architekt 
Emanuel von Seidl und sein Freundeskreis 
verliehen damals Murnau im Rahmen der 
Ortsverschönerung sein noch heute präg­
nantes Erscheinungsbild, das auch Mün­
ter und Kandinsky inspirierte.

Auch für Kinder und Familien gibt es in der 
Sonderausstellung viel zu entdecken: Ein 
kostenloses Suchspiel vermittelt Wissen 
auf spielerisch-spannende Art. Der Rätsel­
rundgang kann selbständig von Kindern 
ab dem Lesealter gelöst werden. Er eignet 
sich aber auch hervorragend als gemeinsa­
mes Familienspiel, als Teamarbeit zwischen 
Enkeln und Großeltern - und wird auch von 
Erwachsenen gerne gelöst. Das Heft ent­
hält neben einigen Anregungen und Bas­
telvorlagen für daheim auch Fachinforma­
tionen, kindgerecht erklärt.  red, CIB

Wassily Kandinsky, Treppe zum Schloß (Murnau), 1909,  
Öl auf Karton, Privatsammlung,  

© Ketterer Kunst GmbH & Co KG, München

Gabriele Münter, Kohlgruberstraße (Murnau), 1908,  
Öl auf Pappe, Privatsammlung, © Karen Bartsch, 

Berlin/ Grisebach GmbH

Sonderausstellung
6. Juli bis 9. Oktober 2022

https://schlossmuseum-murnau.de/
mailto:schlossmuseum%40murnau.de%20?subject=
https://schlossmuseum-murnau.de/
mailto:schlossmuseum%40murnau.de%20?subject=
https://www.horvath-gesellschaft.de/
https://www.horvath-gesellschaft.de/
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August – September 2022
04. August | 19:30 Uhr
Zauner-Stiftung  
(bei schlechter Wit­
terung im KTM)
„Seidlpark­
konzerte“ Ahmed 
El Salamouny
Eintritt: 22/  
erm. 16 €

05. August | 20:00 Uhr
kath. Kirche  
St. Nikolaus Murnau
„Zeitlassn …  
mit Volksmusik“, 
Ltg. Anita  
Staltmeier
Eintritt frei

05. August | 19:00 Uhr 
Kultur- und Tagungszentrum Murnau 
Abschlusskonzert Klavier­
seminar mit  
internationalen Schülern 
Eintritt frei

07. August | 19:30 Uhr
Zauner-Stiftung  
(bei schlechter Witterung Kultur- und 
Tagungszentrum)
„Seidlparkkonzerte“  
„Gruberich“
Eintritt: 22/ erm. 16 €

04. September | 13:00 Uhr
Aufgspuit im Murnauer Moos
Eintritt: 9 / VVK: 8 €

23. September | 20:00 Uhr
Kultur- und Tagungszentrum Murnau
Sandro Roy / Paulo Morello Sinti 
Quartet 
Metropolitan Gypsy Jazz Night
Eintritt: 26 / erm. 16 €

K u l t u r  &  F r e i z e i t

Die Gemeindebücherei Murnau stellt vor:
Kreative Literaturschaffende aus Murnau 
und der Region
Die Gemeindebücherei des Marktes
Murnau stellt in dieser Ausgabe des
Marktboten eine Layouterin und 
einen Illustrator aus Habach vor:

Marion und Johannes Reiner
Im Februar ist euer gemeinsames 
Buchprojekt „Jetzt verstehe ich 
die Bäume“ im Verlag arsEdition 
erschienen. Wie kam es zu diesem 
Projekt und der Zusammenarbeit mit 
Roland Bock?
Wir haben Roland Bock über eine gute 
Freundin kennengelernt. Er ist sehr enga­
giert, was die Vermittlung von Naturthe­
men an Kinder, Jugendliche und Erwach­
sene angeht.

Als Grundschuldirektor und Lehrer sowie 
als Dozent an der Uni Augsburg hat er 
in diesem Bereich jahrelange Erfahrung. 
Dass Kinder immer weniger Bäume erken­
nen können, wollte er mit diesem Buch 
ändern.

Sein Credo: Raus in den Wald. Kinder ler­
nen mit einfachen Begriffen Bäume zu 
verstehen. Das hat uns als Kommunikati­
onsdesigner auf Anhieb gefallen. Wir ha­
ben daher ein „Buch für Kinder in der Na­
tur“ gestaltet und illustriert: nicht zu groß, 
so dass es in einen Kinderrucksack passt. 
Die heraustrennbaren Baumerkennungs­
karten im hinteren Teil des Buches kann 
man in den Wald, Park etc. mitnehmen 
und schauen, welche Bäume man nach 
dem Lesen wiedererkennt.

Welche Zielgruppe wollt ihr mit dem 
Buch ansprechen?
Das Buch ist sehr praktisch und kindge­
recht konzipiert, daher sind die Texte kurz 
und abwechslungsreich.

Sie können Vorschulkindern gut vorge­
lesen werden, ohne daß es den Kleinen 
langweilig wird. Von Erstlesern werden sie 
schnell erfasst. Ältere Grundschulkinder 
können das Buch alleine anschauen und 
lesen, aber zusammen mit Eltern oder 
älteren Geschwistern macht es natürlich 
auch viel Spaß. Die Altergruppe ist also 
ungefähr von 5 -12 Jahren.

Habt ihr das Buch mit euren Kindern 
getestet/ausprobiert?
Ja, als wir das Buch gestaltet haben, wa­
ren unsere Söhne 10 und 14 Jahre alt. 

Besonders der Jüngere hat den ganzen 
Entstehungsprozess des Buches miterlebt 
und natürlich kritisch begleitet.

Auch die Illustrationen des Rehbocks Pau­
le und des Siebenschläfers Pepe gefallen 
den beiden sehr, und die Tatsache, dass 
die Texte eben recht kurz(weilig) sind. Von 
jüngeren Kindern aus dem Freundes- und 
Bekanntenkreis haben wir auch sehr posi­
tives Feedback bekommen.

Gibt es einen Lieblingsbaum?
Eigentlich nicht, alle Bäume sind auf ihre 
Weise einzigartig und wunderschön.

Werdet ihr in diese Richtung weiter 
kreativ sein? Dürfen wir uns auf Nach-
folgeprojekte freuen?
Ja, zuviel dürfen wir noch nicht verraten, 
aber der Verlag ArsEdition hat schon Pläne... 
  

 Das Interview führte Gundula Niemeyer 
von der Gemeindebücherei Murnau.

© Barbara Reiner

© Ahmed El Salamouny

© Thomas Köthe

© Thomas Köthe

© Beni Hackl
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sowie ein Trainingscamp mit ganztägi­
ger Betreuung in den Schulferien.

Alle Jugendliche, die gerne mal in die 
„Segelwelt“ hineinschnuppern wol­
len, sind herzlich eingeladen an dem 
Trainingscamp ( Termin: 22.-28.8.2022) 
teilzunehmen. Infos hierzu auf unserer 
Webseite www.s-g-r.de   Stefan Heller

Mein Lieblingsplatz in Murnau
Wir freuen uns immer über Fotos von Ihrem persönlichen  
Lieblingsplatz in Murnau! Senden Sie Ihre Bilder gerne an 
marktbote@murnau.de

Nach den Einschränkungen der letz­
ten Segelsaisonen konnte die Segelge­
meinschaft Riegsee e.V. das Segeljahr 
2022 erfolgreich starten. Wie jedes Jahr 
wird zu Beginn einer Segelsaison der 
Schwimmsteg  zu Wasser gelassen um 
dort die Boote zu verteuen. Auch der 
Bootsplatz muss  nach der Winterzeit 
in Schuss gebracht werden und so ma­
chen sich viele freiwillige Helfer der SGR 
auf um diese Arbeiten zu erledigen. Mit 
großer Freude startete die SGR in die Se­
gelsaison 2022 mit dem traditionellen 
„Ansegeln“. Ein buntes Schauspiel von 
Segelbooten ist dann an dem herrlich 
gelegenen Riegsee zu sehe und viele 
Besucher erfreuen sich an diesem An­
blick. Weitere Regatten mit vielen akti­
ven Teilnehmern sind natürlich in die­
sem Jahr geplant. 

Die SGR ist ein sehr aktiver Verein und 
fördert intensiv das Vereinsleben. Ein 
Highlight ist das alljährliche Sommer­
fest am Riegsee, das unter der Bevölke­
rung großen Anklang findet. Auch die 
Jugendförderung steht groß im Mittel­
punkt der SGR. So werden spezielle Trai­
ningskurse am Wochenende abgehalten 

Segeln am Riegsee 

© Olaf Briese

Herzlichen Glück­
wunsch an alle Sport­
lerinnen und Sportler!
Sportlerin des Jahres 2020
Brigitta Reger, 
Bogenschützen Oberland
Deutsche Meisterin und Deutsche  
Vize-Meisterin 2020

Sportler des Jahres 2021
Bastian Kolb, 
RSV Murnau/RBB München
Mitglied der Deutschen U-22 Roll­
stuhlbasketballnationalmannschaft
Silbermedaille U22 Europameister­
schaft

Sportlerin des Jahres 2021
Anna-Maria Rieder, 
RSV Murnau Para-Ski-Alpin
2. Platz Weltcup-Gesamtwertung,  
SL und RSL Weltcupwertung
Europacup-Gesamtwertung

Sportlerin des Jahres 2021
Andrea Tafertshofer, 
Schützenverein St. Hubertus  
Hechendorf
Deutsche Meisterin AK III,  
Zimmerstutzen

Mannschaft des Jahres 2021
Laura Fürst, Johanna Welin-Rykline, 
Kate Lang 
RSV Murnau, RBB München
Teil der Rollstuhlbasketballnational­
mannschaft
4. Platz Paralympics 2020 (2021) in 
Tokio

Juniorensportlerin des Jahres 2021
Elena Heinloth, LG Staffelsee Murnau
1. Platz Kuhsee-Triathlon Augsburg 
Bayer. Meisterin Kurzdistanz

Sonderehrenpreis 2021
TSV Murnau – Abt. Fußball – Jugend 
für hervorragende und erfolgreiche 
Jugendarbeit, Aufrechterhaltung des 
Trainingsbetriebes unter schwierigs­
ten Bedingungen während der Coro­
na-Pandemie  red

©  Patti Kilk ©  Wolfgang Zimmermann

©  Janet Clark

©  Markt Murnau, TG

©  Thomas Arnosch

http://www.s-g-r.de
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Sie um uneinsichtige Ecken biegen, eine 
Straßeneinmündung überqueren oder 
die Straßenseite wechseln. Halten Sie 
sich auch bitte an rote Fußgängeram­
peln und seien Sie damit ein Vorbild für 
andere. Liebe Autofahrer, bitte nehmen 
Sie Rücksicht auf Fußgänger und Fahr­
radfahrer und halten Sie sich unbedingt 
an die Geschwindigkeitsbegrenzungen. 

Parken Sie bitte nicht auf den 
Gehwegen. Dies ist ein großes 

Hindernis für Menschen mit 
Behinderungen und auch für 
Eltern mit Kinderwägen. Sei­
en Sie bei Wegbiegungen, 
Abzweigungen und Kurven 

besonders aufmerksam.   red
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Klicken Sie rein
Besuchen Sie uns auch auf unserer 
Facebookseite: @Markt Murnau a. 
Staffelsee - Rathaus

oder folgen Sie uns auf Instagram:
@rathaus_markt_murnau 

auch auf YouTube ist der Markt 
Murnau vertreten: 
www.murnau.de/youtube

Vorschläge zum 
Ehrenamtspreis
Als Anerkennung für besonderes eh­
renamtliches Engagement und zur Stär­
kung des Ehrenamtes vergibt der Markt 
Murnau jährlich einen Ehrenamtspreis. 

Für den Ehrenamtspreis können Ein­
zelpersonen, Vereine und Institutio­
nen ausgezeichnet werden, die sich in 
besonderem Maße ehrenamtlich und 
uneigennützig für das Gemeinwesen 
engagiert haben. Die Kriterien, nach de­
nen der Preis vergeben wird, orientieren 
sich an den Aktivitäten, die im vergan­
genen Kalenderjahr erbracht wurden. 
Hierunter können besondere Verdiens­
te und Leistungen für das Gemeinwohl 
fallen, die die Einzelperson, der Verein 
oder die Institution federführend ge­
staltet haben. Der Jugendpreis erfolgt 
für eine Person bis 27  Jahre, die sich in 
besonderer Weise ehrenamtlich enga­
giert und eindrucksvollen Einsatz zeigt 
bzw. gezeigt hat.

Dem Preiskomitee ist es wichtig, diejeni­
gen zu ehren, die meist im Verborgenen 
bleiben. Deshalb ist es wichtig, dass Sie 
uns Menschen vorschlagen, die für eine 
Auszeichnung in Frage kommen.

Bis 31.10. Vorschläge einreichen
Vorschlagsberechtigt sind alle Bürgerin­
nen und Bürger des Marktes Murnau so­
wie die örtlichen Vereine, Verbände und 
andere Institutionen und Vertreter der 
gemeindlichen Gremien. Ein Vorschlag 
kann wiederholt eingereicht werden. Es 
wird öffentlich zur Einreichung entspre­
chender Vorschläge jeweils bis zum 31. 
Oktober des laufenden Jahres aufgeru­
fen. Vorschläge sind persönlich oder in 
einfacher Schriftform beim Markt Mur­
nau einzureichen. Dem Vorschlag muss 
zwingend eine kurze Begründung hin­
zugefügt sein.  red

Vorschlag einreichen
bis zum 31. Oktober 2022
Mail: rathaus@murnau.de
Fragen? Tel. 08841/476-105

© Markt Murnau, AR

©  Markt Murnau, VS

Für ein gutes Miteinander

Bücherflohmarkt der 
Gemeindebücherei
Wann? 23. September 2022, 
von 12:00 bis 17:00 Uhr

Wo? Kultur- und Tagungszentrum

Liebe Verkehrsteilnehmer, lassen Sie uns 
gemeinsam wieder mehr Rücksicht auf­
einander nehmen und so für ein sicheres 
und gutes Miteinander sorgen. In der 
Fußgängerzone ist das Fahrradfahren 
verboten. Liebe Fahrradfahrer, bitte stei­
gen Sie von Ihrem Rad ab und schieben 
es. Sie werden sehen, alle um Sie her­
um werden viel entspannter sein. Bitte 
fahren Sie auf der Straße nicht 
nebeneinander und nutzen 
Sie Radwege der Radweg­
markierungen auch zu Ihrer 
eigenen Sicherheit. Liebe 
Fußgänger, bitte achten Sie 
verstärkt auf Fahrrad- und 
Autofahrer, vor allem, wenn 

Saatgutbibliothek  
in der  
Gemeindebücherei
Mitnehmen, anbauen, ernten, 
zurückbringen
Ab sofort sammelt die Gemeinde­
bücherei Murnau Saatgut aus Ihrem 
Garten. Ab Frühjahr 2023 können die­
se Saaten dann „ausgeliehen" werden 
und nach erfolgreicher Ernte bringen 
Sie einen Teil der neuen Samen ge­
trocknet wieder zurück. So entsteht 
ein wunderbarer Kreislauf. Gesam-
melt werden samenfeste Saatgut-
spenden von: Blumen, Kräutern, 
Wildkräutern, Gemüse
Nicht angenommen werden:
Kürbissamen, Zucchinisamen, Gurken­
samen
Die Öffnungszeiten der Bücherei 
finden Sie auf Seite 2.  red, VS

Gemeindebücherei 
Telefon: 08841 476-230 
E-Mail: buecherei@murnau.de

Redaktionsschluss für 
Marktbote online
Die jeweiligen Termine für den 
Marktboten finden Sie auch online 
unter www.murnau.de/Marktbote

Marktbote 52Redaktionsschluss28. August 2022Erscheinungstermin ca. KW 40
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                                           Um das Ferien- 
                                                             programm künftig                
                                                         per Email zu erhalten,  
                                                     senden Sie bitte eine  
                                                  Nachricht mit Betreff               
                                              Kinder- und Familien-   
                                     Newsletter bestellen“ an  
       museumspaedagogik@murnau.de 

 
 

 
 

 

 
   

 

 

                                      

 


